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Betreuungslücken 
schließen: FerTick-
Programm wird 
ausgebaut Seite 7

Ehranger Behelfs-
brücke über die Kyll in 
mehrstündiger Nacht-
arbeit installiert Seite 3

Bauausschuss einigt sich bei Klausurtagung 
auf Eckpunkte zur Offenlegung des 
Flächennutzungsplans mit insgesamt 
weniger Baulandausweisung Seite 5

Theater kann saniert werden
Der Stadtverwaltung liegt seit vergan-
gener Woche die statische Untersu-
chung der Bausubstanz des Theaters 
am Augustinerhof vor. Das Büro „In-
genieurgruppe Bauen“ aus Karlsruhe 
hat die verwaltungsinterne Lenkungs-
gruppe bestehend aus OB Wolfram 
Leibe, Kulturdezernent Thomas Eg-
ger, Baudezernent Andreas Ludwig 
und Intendant Karl Sibelius sowie 
weitere Projektverantwortliche darü-
ber informiert, dass die Substanz des 
Gebäudes unter baukonstruktiven Ge-
sichtspunkten eine Generalsanierung 

zulässt. Als nächste Schritte werden 
nun die Kosten für weitere Aufwen-
dungen für Bühnentechnik, Haus-
installation usw. ermittelt und die Ge-
samtkosten für eine mögliche Sanie-
rung zusammengeführt. Mit der Er-
mittlung der Kosten wird ein theaterer-
fahrenes Architekturbüro beauftragt. 
Nach Vorliegen des Gesamtergebnis-
ses wird in den Gremien über das wei-
tere Vorgehen beraten und die Öffent-
lichkeit einbezogen. Noch in diesem 
Jahr soll der Stadtrat über das weitere 
Vorgehen entscheiden.

Auf dem Weg 
zu mehr Barrierefreiheit
Ortstemin des Baudezernenten mit Behindertenbeirat

Dank einer intensiven Zusammen-
arbeit des 2012 gegründeten Beirats 
für Menschen mit Behinderung mit 
dem Rathaus können Verbesserun-
gen der Barrierefreiheit systemati-
scher geplant und schrittweise um-
gesetzt werden. Ein aktuelles Bei-
spiel, das in der letzten Beiratssit-
zung vorgestellt wurde, ist ein Um-
bau der Rampe für Rollstuhlfahrer, 
die von der Simeonstraße zur Porta 
unterwegs sind. Das rund 5000 Euro 
teure Projekt soll noch in diesem 
Jahr umgesetzt werden.

Die jetzige Rampe ist viel steiler als 
der Richtwert von maximal sechs Pro-
zent Neigung. Es besteht die Gefahr, 
dass Rollstuhlfahrer auf der Abfahrt 
so schnell werden, dass sie nur noch 
mit Mühe vor der Sockelkante gegen-
über abbremsen können. Der Auslauf 
der neuen Rampe soll deutlich flacher 
sein und an die Kante des Sockels ge-
genüber anschließen. Zudem wird das 
seitliche Geländer verlängert. Über 
eine weitere kurze Rampe, die neu in 
das beige Muschelkalk-Podest einge-
lassen wird, können die Rollstuhlfah-
rer dann nach links zum großen Platz 

vor der Porta abbiegen. Bei einem 
Ortstermin am Donnerstag legten 
Bernd Ksyk und Mario Spang vom 
Tiefbauamt letzte Details der Umge-
staltung fest. Dabei tauschten sie sich 
mit dem Behindertenbeauftragten 
Gerd Dahm sowie mit Heike Unterrai-
ner aus, die im Beiratsbüro arbeitet 
und als Rollstuhlfahrerin aus eigenem 
Erleben weiß, wie es mit der Barriere-
freiheit bestellt ist. 

Theater besser zugänglich

Die Erneuerung der Rampe an der 
Porta hat nicht zuletzt wegen des gro-
ßen Touristenandrangs an dem be-
rühmtesten Trierer Bauwerk eine be-
sondere Bedeutung. Regen Besucher-
verkehr gibt es auch immer wieder am 
Theater. Dort wurde vor einigen Mo-
naten die Zufahrt für Rollstuhlfahrer 
zum Foyer abgeflacht.  Die Rampe an 
der Porta war kürzlich der Stationen 
eines Rundgangs von Baudezernent 
Andreas Ludwig mit dem Behinder-
tenbeauftragten Dahm. Um die Ab-
stimmung des Beirats mit dem Rat-
haus zu verbessern, soll es künftig je-
weils einen festen Termin pro Quartal 
sowohl mit OB Wolfram Leibe als 
auch mit dem Baudezernenten geben. 
Zudem sind verstärkt Ortstermine in 
den Stadtteilen sowie zu vorher festge-
legten Schwerpunktthemen geplant. 
„Der Ortstermin mit dem Baudezer-
nenten verlief sehr sachlich und kons-
truktiv“, betonte Dahm. Stationen wa-
ren neben der Porta der Stockplatz, der 
Brunnenhof, der Korn- und Haupt-
markt sowie die Simeonstraße, wo das 
Pflaster teilweise erneuert wird. 

Zusätzliche Chancen auf Fort-
schritte für Menschen mit Behinde-
rung bietet die Trierer Teilnahme an 
dem landesweiten Wettbewerb „Tou-
rismus für alle“. Dabei könnten nach 
Angaben von Dorothée Richardt von 
der Trier Tourismus und Marketing 
GmbH Fördergelder an Kommunen 
und Firmen ausgezahlt werden. Auf 
der Liste stehen unter anderem Um-
bauten im Eingang und an der Rezep-
tion von zwei Hotels, eine Neuaufla-
ge eines Führers der Lebenshilfe so-
wie Verbesserungen beim Relaunch 
des ttm-Internetportals.  

Leuchtendes Willkommenszeichen

So wie vor zwei Jahren das Moselufer im Rahmen der Illuminale spektakulär in Szene gesetzt wurde, wird das Lichter-
gartenfest dieses Jahr am Samstag, 26. September, im Nells Park stattfinden. Geplant sind zahlreiche Programmpunk-
te, die die Geschichte Triers und des Gartenareals beleuchten. Darüber hinaus soll die Illuminale ein leuchtendes 
Beispiel trierischer Willkommenskultur für die Bewohner der Erstaufnahmeeinrichtung in der Dasbachstraße sein.
 Archivfoto: Dieter Jacobs; Weitere Informationen auf Seite 7

● Wie viele kommen nach Trier?
Flüchtlinge, die nach Deutschland 
einreisen, werden nach dem König-
steiner Schlüssel auf die Länder und 
Kommunen verteilt. Wenn eine Mil-
lion Asylbewerber nach Deutschland 
kommen, bedeutet das für Rhein-
land-Pfalz die Aufnahme von 48.000 
Personen (4,8 Prozent) und für Trier 
wiederum bis zu 1100 Flüchtlingen, 
die dauerhaft in der Stadt bleiben. 

● Erwachsene und Familien
Grob gesagt können sich erwachse-
ne Flüchtlinge mit ihren Kindern in 
drei unterschiedlichen Lebenssitua-
tionen in Trier aufhalten. Davon 
hängt ab, ob das Land oder die Stadt 
für sie zuständig ist:

1. Neuankömmlinge
4,8 Prozent der nach Deutschland 
einreisenden Flüchtlinge kommen 
nach Rheinland-Pfalz. Das Land be-
treibt Aufnahmeeinrichtungen für 
Asylbegehrende (AfAs), in denen sie 
zunächst unterkommen, registriert 
und erstversorgt werden, bis sie an 
die Kommunen verteilt werden. Die 
größte AfA des Landes ist in Trier 
mit momentan 3500 Personen. Zu-
ständig ist die Aufsichts- und Dienst-
leistungsdirektion (ADD) des Lan-
des.

2. Zugewiesene
Die ADD weist die Flüchtlinge den 
Städten und Gemeinden in Rhein-

land-Pfalz zu, unter anderem auch 
Trier. Die Stadt ist dafür verantwort-
lich, diesen Flüchtlingen Wohnraum 
anzubieten und sie zu betreuen. Diese 
Asylbegehrenden, momentan sind es 
117, bleiben während der gesamten 
Dauer ihres Verfahrens in der Stadt.

3. Anerkannte
Wird der Asylantrag eines Flücht-
lings anerkannt, kann er innerhalb 
seines Bundeslandes umziehen. Per-
sonen, die während der Dauer ihres 
Asylverfahrens in einem kleinen 
Dorf in der Eifel leben mussten, 
können nun versuchen, nach Trier zu 
ziehen, zum Beispiel weil sie sich 
dort bessere Chancen auf dem Ar-
beitsmarkt versprechen. Die Stadt 
Trier steht nicht in der Verantwor-
tung, diese Personen mit Wohnraum 
zu versorgen. Anerkannte Asylbe-
werber haben jedoch Anspruch auf 
Leistungen im Rahmen der Grundsi-
cherung für Arbeitssuchende.

● Unbegleitete Minderjährige
Minderjährige Flüchtlinge, die ohne 
erwachsene Bezugsperson nach 
Deutschland kommen, genießen laut 
Gesetz besonderen Schutz. Deshalb  
kommen sie nicht in eine Aufnahme-
stelle, sondern in betreute Wohngrup-
pen oder Familien. Das Jugendamt 
Trier ist als Schwerpunkteinrichtung 
für alle alleinreisenden jugendlichen 
Flüchtlinge in Rheinland-Pfalz zu-

ständig. In Kooperation mit freien 
Trägern überprüft, betreut und ver-
mittelt es sie weiter. Im Schnitt blei-
ben die Jugendlichen drei Monate in 
einem sogenannten Clearingverfah-
ren, bis ihre Situation geklärt ist. Sie 
werden deutschlandweit noch nicht 
nach einem Schlüssel verteilt, da sie 
als besonders verletzlich angesehen 
werden. Eine Gesetzesänderung ist 
jedoch in Vorbereitung. Diese würde 
dazu führen, dass Rheinland-Pfalz 
viel mehr junge Flüchtlinge zugeteilt 
würden. Daher ist im Land die Ein-
führung von vier weiteren Schwer-
punktjugend- ämtern in Planung. 
Momentan betreut das Trierer Ju-
gendamt 139 junge Flüchtlinge.

● Flüchtlinge in den Ortsbezirken
Die Asylbegehrenden, die der Stadt 
Trier vom Land zugewiesen werden, 
sollen laut Stadtratsbeschluss mög-
lichst dezentral in Wohnungen unter-
gebracht werden, um ihre Integration 
in die Gesellschaft zu fördern. In elf 
Ortsbezirken konnten bereits Asyl-
bewerber in von der Stadt angemie-
teten Wohnungen einziehen. Am 16. 
September informierte die Stadt in 
einer Sitzung die Ortsvorsteher dar-
über, wie die Hilfe zur Integration 
dieser Menschen organisiert wird.

Zusätzlich können anerkannte 
Asylbewerber auf eigene Faust nach 
Trier ziehen.

Flüchtlinge in Trier
Beginn der neuen RaZ-Serie / Diese Woche: Wer kommt? Wer ist zuständig?

Abschüssig. Heike Unterrainer mit 
ihrem Rollstuhl vor der zu steilen 
Rampe an der Porta, an die sich ein 
Sockel (Bildmitte) anschließt. Jetzt ist 
Besserung in Sicht.  Foto: PA



Die CDU 
Stadtrats-
f rakt ion 

hat ein neues Gesicht in ihren 
Reihen. Für den zum 1. Au-
gust zurückgetretenen Dr. 
Ulrich Dempfle rückt Martha 
Scheurer in den Rat der Stadt 
Trier nach und ist ab sofort 
Mitglied der Frakti-
on.

Geboren und auf-
gewachsen ist Martha 
Scheurer in Lima 
(Peru), wo sie auch 
ihre Schulzeit an der 
deutschen Ursulinen-
schule verbrachte. 
Ende der 1960er Jah-
re kam die heute 
65-Jähr ige nach 
Deutschland und absolvierte 
hier eine Ausbildung zur Er-
zieherin. 1980, zurück in Li-
ma, gründete und leitete sie 
einen privaten deutschen Kin-
dergarten. Seit über 20 Jahren 
lebt Scheurer mittlerweile in 
Trier, wobei sie seit mehreren 
Jahren politisch aktiv ist. Be-
reits von 2004 bis 2009 war 
sie Mitglied des Stadtrats, 
weshalb die kommenden Auf-
gaben für die geborene Perua-

nerin kein Neuland darstellen. 
Sie betätigt sich zudem mit 
großem Engagement im Orts-
beirat Olewig. 

Zu ihren Schwerpunkten 
und Interessen gehören das 
breit gefächerte Kulturange-
bot in Trier, die Integration 
von Neubürgern, die regiona-

le Zusammenarbeit, 
die Verfestigung von 
QuattroPole und die 
weitere Bau- und 
Stadtentwicklung.

„Ich freue mich auf 
die zukünftige Arbeit 
im Trierer Stadtrat, 
weil ich dort die 
Möglichkeit habe, 
sowohl mit den Rats-
kollegInnen in der 

Fraktion und in den Ausschüs-
sen als auch mit den interes-
sierten BürgerInnen eine 
spannende und wertschätzen-
de Diskussionskultur zu pfle-
gen, um hierdurch die vom 
Rat zu treffenden Entschei-
dungen von Beginn an in ihrer 
Entwicklungs- und Konkreti-
sierungsphase zu begleiten“, 
so Martha Scheurer.

CDU-Fraktion

Jugendliche sind Experten 
in eigener Sache. Nur 
wenn sie das Ge-

fühl haben, mit ihren Anliegen, Inter-
essen und Wünschen in der Familie, 
der Schule, dem Verein, dem Gemein-
wesen, also in allen sie betreffenden 
Lebensbereichen ernstgenommen zu 
werden, wachsen aus diesen Jugendli-
chen  verantwortungsbewusste und 
vernünftige Staatsbürger. Nur wer be-
reits als Kind und Jugendlicher De-
mokratie erfährt und erlernt, dem geht 
sie ins Blut über und für den wird sie 
eine Selbstverständlichkeit. Dabei ist das Ler-
nen von Demokratie auch immer ein Lernen 
von vielen anderen zukunftsfähigen Kompe-
tenzen – wie Teamfähigkeit, sich mündlich 
und schriftlich ausdrücken können, sich und 

eigene Interessen überzeugend einbringen 
können, aber auch das Eintreten für die Inter-
essen anderer.

Dazu ist es notwendig, dass sich die Jugend-
lichen über ihre eigenen Ziele klar werden. 
Viele sind mit dem Status quo unzufrieden und 

frustriert, wissen aber nicht, an wen sie 
sich wenden sollen. Die FWG-Stadt-
ratsfraktion ist bemüht, Jugendliche in 
die Gestaltung der sie betreffenden 
Politik einzubeziehen.

Bitte wenden Sie sich an uns: FWG- 
Stadtratsfraktion, Rathaus: E-Mail: 
fwg.im.rat@trier.de. Sie können sich 
aber auch direkt an das städtische Ju-
gendparlament wenden. In diesem Zu-
sammenhang bedanken wir uns ganz 
herzlich bei den Mitgliedern des Jupa, 

für die geleistete Arbeit und das Engagement 
für die Trierer Jugend.

Christiane Probst,
FWG-Fraktionsvorsitzende

CDU-Fraktion
Tel. 0651/718-4050 od. 48272 
E-Mail: cdu.im.rat@trier.de

SPD-Fraktion
Tel. 0651/718-4060 od. 42276
E-Mail: spd.im.rat@trier.de

B 90/Die Grünen-Fraktion
Tel. 0651/718-4080 od. 48834
E-Mail: gruene.im.rat@trier.de

FWG-Fraktion
Tel. 0651/718-4070 od. 47396
E-Mail: fwg.im.rat@trier.de 

Die Linke-Fraktion
Tel. 0651/718-4020 od. 99189985
E-Mail: linke.im.rat@trier.de

AFD-Fraktion
Tel. 0651/718- 4040
E-Mail:  afd.im.rat@trier.de

FDP-Fraktion
Tel. 0651/718-4090
E-Mail: ratfdp@trier.de

Seite 2 Dienstag, 22. September 2015

Neu in der Fraktion:
Martha Scheurer

95 Jahre für 
Trier im Rat

Entspannt 
und autofrei
B e i m 
zweiten 
Fest des 
K a r l - 

Marx-Viertels waren die Brü-
ckenstraße und Karl-Marx-
Straße wieder einen Tag 
autofrei. Wie schön dieser 
Straßenzug ist, wie viele Bau-
denkmäler und gute Geschäf-
te sich dort aneinanderreihen, 
haben viele erst durch diese 
Verkehrsberuhigung bemerkt. 
Schade, dass die anderen 364 
Tage des Jahres zu schmale 
Gehwege, abgestelltes Auto- 
blech und notorische Raser 
dieses Viertel prägen. Das 

muss sich ändern – und dafür 
setzen wir uns ein!

Dominik Heinrich,
Grünen-Fraktion

Es hat sich seit vergange-
nem Jahr im Bereich Kultur  

einiges verändert: Der neue Intendant Karl Sibe-
lius wagt einen inhaltlichen wie strukturellen 
Kurswechsel des Theaters: Das Theater selbst 
wird in eine neue Rechtsform überführt und der 
Stadtrat verabschiedete ein Kulturleitbild, das 
Kultur als inklusives Menschenrecht begreift. 
Insbesondere unser früherer Fraktionsvorsitzen-
der Marc-Bernhard Gleißner drückte diesem 
Leitbild einen linken Stempel auf, der in der Öf-
fentlichkeit gut ankam.

Die Diskussion ist jedoch noch nicht vorbei 
und hat noch nicht die Bereiche berührt, die 
Trier insbesondere nachts zu einer attraktiven 
Stadt machen könnten. Noch vor einigen Jah-
ren konnte Trier zumindest teilweise mit einem  
abwechslungsreichen Nachtleben punkten, das 
besonders für Studierende attraktiv war. Be-

dauerlicherweise mussten kulturelle Anlauf-
stellen, wie etwa das Kokolores, schließen. 
Darüber hinaus sind nicht nur Institutionen wie 
das Exzellenzhaus bedroht, sondern auch Ver-
anstaltungsorte der alternativen Szene, wie 
zum Beispiel die Villa Wuller.

Allesamt stellen sie wichtige jugendkulturel-
le Anlaufpunkte dar für Schülerinnen und 
Schüler, aber insbesondere auch für Studieren-
de. Diese machen rund ein Fünftel der Stadtbe-
völkerung aus und sind der wichtigste Grund, 
warum Trier noch über einen Großstadtstatus 
verfügt.Wenn jedoch die noch bestehenden An-
laufpunkte beispielsweise aufgrund von hohen 
Kosten für den Brandschutz in den finanziellen 
Ruin getrieben werden, verliert Trier langfris-
tig an Attraktivität für junge Menschen. Wir 
wollen nun die Kulturdebatte von neuem ins 
Rollen bringen und weitere Akzente setzen. 
Wir fordern die Stadtverwaltung dazu auf, sich 
auch für diese Belange verstärkt zu sensibili-
sieren und die alternative Jugendkultur nicht im 
Stich zu lassen.  Linksfraktion

Diskussionen um 
Kulturleitbild fortführen

Jugendbeteiligung 
muss sein

In der vergangenen 
Woche traf sich der 
Bauausschuss zu einer 

Klausurtagung, um die strittigen Punkte des 
Flächennutzungsplanentwurfs zu diskutieren. 
Nach mehr als drei Stunden Debatte konnte 
man sich auf einen Kompromiss einigen. Un-
geklärt ist nun lediglich noch die Frage, ob in 
Zukunft im Bereich Brubacher Hof ein neues 
Wohngebiet entstehen soll oder ob man statt-
dessen ein noch ungeprüftes Gebiet zwischen 
Euren und Zewen zur Wohnnutzung zur Verfü-
gung stellen möchte. Hier wird der Stadtrat 
dann letztlich die Entscheidung fällen müssen, 
da der Flächenbedarf existiert und so mindes-
tens eines der beiden Gebiete entwickelt wer-
den muss.

Letztlich müssen dann Realisierbarkeit, 
Wirtschaftlichkeit und Akzeptanz in der Bevöl-
kerung fair gegeneinander abgewogen werden. 

Weder dürfen auf der einen Seite Verkehrspro-
bleme, Belange des Umweltschutzes und das 
Ziel Naherholungswerte in der Stadt zu erhal-
ten ignoriert werden, noch darf es auf der an-
deren Seite einfach nach der Devise gehen 
„Wir wollen neue Flächen für Wohnen und 
Gewerbe, aber bitte nicht vor unserer Haustür.“
Der vom Bauausschuss erarbeitete Kompro-
miss zielt daher in die richtige Richtung, indem 
sowohl eine im Vergleich zum ersten Entwurf 
verkleinerte Fläche im Bereich Brubacher Hof 
als auch die noch zu prüfende Fläche zwischen 
Zewen und Euren enthalten sind. So kann hier 
nach der Offenlage und den Voruntersuchun-
gen im kommenden Jahr eine Entscheidung 
getroffen werden.

Es bleibt aber zu hoffen, dass mit diesem 
Kompromiss nun auch ehrlich umgegangen 
wird. Wer im Stadtrat hierfür seine Hand hebt, 
muss sich bewusst sein, dass alle aufgeführten 
Flächen schließlich auch für eine Bebauung in 
Frage kommen.
Tobias Schneider, 
FDP-Fraktionsvorsitzender

Zurzeit leben etwa 24.000 
Menschen im Alter von 
über 60 Jahren in Trier. 
Diese Zahl wird in den 

kommenden Jahren deutlich zunehmen, wenn 
die geburtenstarken Jahrgänge ins Rentenalter 
kommen. Grund genug, so sollte man meinen, 
dieser Zielgruppe im Bereich kommunaler För-
derung eine entsprechende Wertschätzung zu-
kommen zu lassen.

Leider sieht die Realität in Trier anders aus. 
Neben dem Seniorenrat und dem Seniorenbüro 
war das Begegnungsforum Haus Franziskus 
bisher eine der wenigen öffentlich geförderten 
Ins- titutionen, die sich in besonderer Weise um 
die älteren Mitbürger unserer Stadt gekümmert 
hat. Nachdem sich der langjährige Träger die-
ses Hauses, die Franziskanerinnen von Wald-
breitbach, zurückgezogen hat, ist dessen Exis-
tenz bedroht. Zwar bemüht sich die zuständige 

Dezernentin in Zusammenarbeit mit dem För-
derverein um eine Fortführung der bisherigen 
Angebote, signalisiert aber zugleich sehr deut-
lich, dass eine über die bisherige Zuwendung in 
Höhe von jährlich 10.000 Euro hinausgehende 
Unterstützung seitens der Stadt nicht möglich 
ist. Auch der Seniorenrat, der mit einem Jahres-
etat von nur 34.000 Euro ausgestattet ist, wird 
im Hinblick auf die angespannte Haushaltslage 
kaum auf die dringend benötigte Aufstockung 
seiner Mittel hoffen können.

Die AfD-Fraktion hält diesen Zustand für 
nicht akzeptabel. Angesichts weitaus höherer 
kommunaler Ausgaben für andere gesellschaft-
liche Gruppen und Aufgaben ist es ungerecht, 
die wachsende Zahl der Trierer Senioren mit 
einer beschämend geringen Fördersumme abzu-
speisen. Diese Menschen haben ganz entschei-
dend dazu beigetragen, dass unsere Stadt so 
geworden ist, wie wir alle sie schätzen und lie-
ben. Jetzt gerade an ihnen zu sparen, ist falsch. 
Wir werden uns daher dafür einsetzen, dass die 
Seniorenarbeit in Trier auch die Wertschätzung 
erfährt, die sie verdient. AfD-Fraktion

Mit FNP-Kompromiss 
ehrlich umgehen

Kein Geld für 
Trierer Senioren?

Martha Scheurer

Seit 1919 
ist die Trie-
rer SPD im 

Stadtrat vertreten. Eine stolze 
Geschichte voller Mut, Zivil-
courage und Engagement 
steht dahinter. Mit 
unseren Werten Frei-
heit, Gleichheit und 
Solidarität werden 
wir daher auch in Zu-
kunft unsere Stadt 
von Morgen gestal-
ten und Ihre Interes-
sen vertreten. Wir 
wollen dieses Jubilä-
um aber auch nutzen, 
um einmal innezuhal-
ten. 

Wir laden Sie dazu ein, 
dies gemeinsam mit uns zu 
tun. Daher laden wir Sie 
herzlich ein, an unseren Fest-
wochen vom 16. September 
bis 3. Oktober teilzunehmen. 
Feiern, diskutieren und ma-
chen Sie bei uns mit! Weitere 
Informationen erhalten Sie 
gerne auch in unserem Frak-
tionsbüro persönlich oder per 
E-Mail unter spd.im.rat@
trier.de.

An dieser Stelle möchte ich 
Sie aber besonders auf unsere 

Diskussionsveranstaltung 
„Werkstatt Demokratie: Aus-
lauf- oder Zukunftsmodell?“ 
hinweisen. Mit Malu Dreyer 
und der Journalistin Wibke 
Bruhns diskutieren auch der 

luxemburgische Au-
ßenminister Jean As-
selborn und der 
Bundesbeauftragte 
für die Stasi-Unter-
lagen Roland Jahn 
am Freitag, 25. Sep-
tember, 18 Uhr, im 
Kasino Kornmarkt, 
über die Zukunft un-
seres Gemeinwe-
sens. Ich würde 

mich freuen, wenn ich auch 
Sie dort begrüßen dürfte.

Sven Teuber,
Fraktionsvorsitzender

Sven Teuber

Christiane Probst

M e i n u n g  d e r  F r a k t i o n e n
Die Beiträge dieser Seite werden inhaltlich von den im Stadtrat vertretenen 
Fraktionen verantwortet, unabhängig von der Meinung des Herausgebers
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Fünf ehemalige Mitglieder des Leizip-
ger Thomanerchores gründeten 2006 
das „Ensemble Nobiles“, das am Frei-
tag, 25. September, 20 Uhr, im Rah-
men des Mosel Musikfestivals in der 
Liebfrauen-Basilika auftritt. Das 
Repertoire reicht von der spätmittelal-
terlichen Messe bis zur Moderne. 
Schwerpunkte sind weltliche Män-
nerchormusik der Romantik, vor al-
lem Werke von Felix Mendelssohn- 
Bartholy, Robert Schumann und Max 
Reger, und kirchenmusikalische Wer-
ke. Dem Auftritt des „Ensemble Nobi-
les“ folgt eine weitere JTI-Clas-
sic-Lounge mit Sänger Max Mutzke, 
dem Mikis Handmade Ensemble so-
wie DJ Daniel Schulze um 21.30 Uhr 
in der Viehmarkttherme.

„Aleppo ist weg“
RaZ-Serie Flüchtlinge: Der Syrer Mohamed Karkin lebt seit einem Jahr in Trier

Endspurt auf 
dem Alleenring

Integrationskonzept 
in Kürenz

Chorkonzert in der
Liebfrauenkirche

Repair Café am
27. September

Friedhofsgestaltung

Auf dem nördlichen Alleenring hat 
der Endspurt bei der Fahrbahnsanie-
rung begonnen. In den letzten beiden 
Bauphasen wird die Theodor- 
Heuss-Allee zwischen den Einmün-
dungen Roonstraße und Paulinstraße 
instandgesetzt. Die Arbeiten erfolgen 
unter halbseitiger Sperrung dieses 
Straßenabschnitts und dauern vor-
aussichtlich bis Freitag, 9. Oktober. 
In beiden Phasen ist die Theodor- 
Heuss-Allee jeweils einspurig in 
Richtung Nordallee befahrbar. Wäh-
rend der aktuellen Bauarbeiten auf 
der linken Fahrspur ist die Überlei-
tung zwischen Christophstraße und 
Theodor-Heuss-Allee gesperrt. Der 
Verkehr wird von der Christophstra-
ße über die Bismarckstraße und 
Roon- straße zurück zur Theo-
dor-Heuss-Allee umgeleitet. 

Günstige Witterung vorausgesetzt, 
wird die Baustelle voraussichtlich ab 
Mittwoch, 30. September, auf die 
rechte Fahrspur verlagert. In dieser 
Phase wird die Einmündung der Pe-
trusstraße auf die Theodor-Heuss-Al-
lee für den Verkehr gesperrt. Für An-
lieger bleibt die Petrusstraße über die 
Zufahrt Maximinstraße erreichbar. 
Auf die fehlende Wendemöglichkeit 
für den Schwerlastverkehr in der Pe-
trusstraße wird durch eine Beschilde-
rung hingewiesen.

Der aktuelle Stand bei der Schaffung 
von Wohnraum für Asylbegehrende in 
der Burgundersiedlung steht unter an-
derem auf der Tagesordnung im 
nächsten Ortsbeirat Kürenz am Mon-
tag, 28. September, 20 Uhr, Treffpunkt 
am Weidengraben. Außerdem geht es 
um die Umsetzung des Integrations-
konzepts im Stadtteil. 

Die Nahversorgung im Treff, die 
Friedhofsgestaltung und die Kinderta-
gesstätte Trimmelter Hof sind drei der 
Themen im nächsten Ortsbeirat Tar-
forst am Dienstag, 29. September, 
19.30 Uhr, im Funktionsgebäude am 
Kunstrasenplatz. 

Die syrische Stadt Aleppo ist so alt 
wie Trier, ihre Altstadt erklärte die 
Unesco 1986 zum Weltkulturerbe, in 
ihren Grenzen lebten noch vor weni-
gen Jahren 1,7 Millionen Menschen. 
Vor drei Jahren erreichte der Bürger-
krieg die Stadt, und inzwischen liegt 
sie zu großen Teilen in Trümmern. 
Viele Einwohner sind geflohen, über-
wiegend in die nur 60 Kilometer ent-

fernte Türkei. „Aleppo ist weg“, fasst 
Mohamed Karkin die Situation lako-
nisch zusammen. Von seinen Brüdern 
und Schwestern lebt niemand mehr in 
ihrer Heimatstadt Aleppo.

Handy zum Übersetzen 

Karkin reiste im Juli 2013 nach 
Deutschland und beantragte Asyl. 
Während seines Verfahrens, das im 

Mai 2014 positiv beschieden wurde, 
lebte er zunächst in Daun in der Vul-
kaneifel. „Sehr klein“ sei Daun gewe-
sen, sagt Karkin, auch habe es dort 
keine Sprachkurse gegeben. Er wollte 
jedoch arbeiten und Deutsch lernen 
und zog deshalb nach Trier. Da er die 
lateinische Schrift nicht kannte, mel-
dete ihn das Jobcenter in einem Al-
phabetisierungskurs an, den er erfolg-
reich abschloss. Nebenher lernte er zu 
Hause deutsch, weshalb er sich schon 
flüssig über einfache Dinge unterhal-
ten kann. Zur Not holt er sein Handy 
aus der Tasche und nutzt eine Über-
setzungsfunktion.

Arbeitsbeginn um 5.25 Uhr

Diese Woche startet für Karkin ein 
weiterer Integrationskurs, in dem er 
seine Deutschkenntnisse erweitert, 
doch er wollte zusätzlich arbeiten. 
Dem Team der Arbeitsvermittler im 
Jobcenter gelang es, ihn als Haus-
meister und Gebäudereiniger an die 
Firma Greisler zu vermitteln. Seit-
dem ist Karkins Tag randvoll gefüllt: 
Um vier Uhr steht er auf, wird um 
5.25 Uhr zur Arbeit abgeholt, die um 
7.30 Uhr endet, von 8.30 bis 13 Uhr 
schließt sich der Sprachkurs an, von 
15.30 bis 19 Uhr geht er wieder ar-
beiten. Zu Hause bleibt gerade noch 

Zeit zum Duschen, Essen, Lernen 
und Schlafen.

In Syrien arbeitete Karkin in einer 
Schuhfabrik, war als Hausmeister 
und Anstreicher tätig. Die Migrati-
onsbeauftragte des Jobcenters, Sand-
ra Karl, hat daher von seinem Arbeit-
geber bereits signalisiert bekommen, 
dass er demnächst auch anspruchs-
vollere Arbeiten übernehmen soll. 
Sie ist zuversichtlich, dass er im No-
vember finanziell auf eigenen Füßen 
steht. Karkins Wunsch für die Zu-
kunft ist klar: „Ich möchte Vollzeit 
arbeiten“.

„Trier ist eine gute Stadt“, sagt 
Karkin. Er hat bereits einige Freund-
schaften geschlossen, auch mit Deut-
schen. In Syrien sieht er keine Zu-
kunft für sich. Schon vor dem Krieg 
habe er Probleme mit der Obrigkeit 
gehabt, erzählt er. So habe er einen 
Monat im Gefängnis gesessen, weil 
er sich auf den Oberarm ein Halb-
mond-Tattoo stechen ließ. Jemand 
habe ihn angeschwärzt und die Poli-
zei habe ihn daraufhin als angebli-
chen türkischen Spion verhaftet. Das 
Tattoo hat er sich inzwischen in ein 
geschwungenes Tribal umarbeiten 
lassen, auch wenn er weiß: „In 
Deutschland interessiert es keinen, 
ob ich ein solches Tattoo habe.“   bau

Frühaufsteher. Beim Interviewtermin um 9 Uhr ist Mohamed Karkin bereits 
seit fünf Stunden auf den Beinen und hat die Frühschicht hinter sich gebracht.
  Foto: PA

Ehrang hat über Nacht eine neue 
Brücke bekommen: Seit Donners-
tagmorgen, 5 Uhr, überspannt eine 
105 Tonnen schwere Stahlkonstruk-
tion die Kyll. Sie dient als provisori-
scher Ersatz für die alte Brücke, die 
wegen Mängeln in der Bausubstanz 
abgerissen werden muss. Der Neu-
bau des Flussübergangs wird etwa 
ein Jahr dauern.

Da für die Installation der 46 Meter 
langen Behelfsbrücke der gesamte 
Knotenpunkt Servaisstraße/Kyllstra-
ße/Ehranger Straße gesperrt werden 
musste, wurde die Aktion in die 
Nachtstunden verlegt. Um 21 Uhr am 
Mittwochabend begann die Spezialfir-
ma Eiffel aus Hannover mit dem Auf-
bau der Kräne an den beiden Fluss-
ufern. Einige Stunden später wurde 
die zuvor auf der Fahrbahn der alten 
Brücke montierte Behelfsbrücke an-
gehoben, verschwenkt, auf die vorbe-
reiteten Widerlager aus Beton gelegt 
und anschließend verankert. Etwa 30 
Schaulustige waren trotz der späten 
Stunde und des regnerischen Wetters 
zu diesem nicht alltäglichen techni-
schen Schauspiel an die Baustelle ge-
kommen.

Nach der Asphaltierung der Zufahr-
ten kann der Verkehr ab Mitte dieser 
Woche über die Behelfsbrücke fließen 
– allerdings nur in Richtung Innen-
stadt, da auf der 3,50 Meter schmalen 
Fahrbahn kein Gegenverkehr möglich 
ist. Außerdem ist das Provisorium nur 

für Fahrzeuge bis maximal 3,5 Tonnen 
zugelassen. Ein Gehweg wurde mit 
Leitschwellen abgegrenzt.

Die alte Kyllbrücke stammt aus 
dem Jahr 1954 und erhielt bei der 
letzten Bauzustandsprüfung nur noch 
die Note 3,5. Bei einer 4 ist aus Si-
cherheitsgründen eine Sperrung vor-
geschrieben. Als neuer Überbau ist 
ein Verbundbau aus Stahlträgern mit 
Stahlbetonplatte mit einer Länge von 

38 und einer Breite von 13,50 Metern 
vorgesehen. Er erhält beidseitige 
Geh- und Radwege. Die Baukosten 
inklusive der Behelfsbrücke belaufen 
sich auf 1,22 Millionen Euro, wobei 
die Landesregierung einen Zuschuss 
von rund 760.000 Euro bewilligt hat. 
Der städtische Anteil beläuft sich auf 
circa 460.000 Euro.

Die Arbeiten auf der zweiten Eh-
ranger Großbaustelle werden unter-

dessen fortgesetzt: Die Trasse der 
neuen Ortsumfahrung wird voraus-
sichtlich bis zum Frühjahr 2016 weit-
gehend fertiggestellt. Als Schlussakt 
entsteht an der Einmündung auf die 
Kyllstraße ein Kreisverkehr, der aber 
erst nach dem Ende der Arbeiten an 
der Kyllbrücke fertiggestellt werden 
kann. Als Eröffnungstermin ist mo-
mentan der Oktober 2016 vorgese-
hen. 

Die Lokale Agenda 21 sowie die Ver-
eine Transition Trier und Computer, 
Menschen, Dinge (CMD) laden zum 
nächsten Repair Café ein für Samstag, 
27. September, 11 Uhr, Mergener Hof. 
Außerdem suchen die Organisatoren 
der Veranstaltung weitere Helfer. Inte-
ressenten können sich per E-Mail (re-
paircafe@la21-trier.de) oder telefo-
nisch melden: 0651/9917753. 

Ab Mittwoch über das Provisorium
Einjährige Bauarbeiten zur Erneuerung der Kyllbrücke gestartet / Behelfskonstruktion planmäßig installiert  

In der Schwebe. Die Behelfsbrücke hängt am Kran. Fotos: Tiefbauamt (2), Presseamt

Aufgelegt. Beim „Andockmanöver“ ist Präzision gefragt. Parallele. Blick von der alten Kyllbrücke auf den provisorischen Überbau.
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Das Schauspiel „Der Zauberberg“ nach dem Roman von Thomas Mann, feierte 
am vergangenen Freitag im Walzwerk Premiere. Es spielen unter anderem Til-
man Rose, Juliane Lang und Gina Haller (v. l.). Auf dem Zauberberg, im inter-
nationalen Lungensanatorium Berghof, folgt die Zeit anderen Gesetzen. Das 
erfährt auch der junge Hans Castorp, als er seinem kranken Vetter einen Besuch 
abstattet. Schnell schließt er die Bekanntschaft faszinierender Menschen, die in 
ihrer sonderbaren Entrücktheit einen besonderen Reiz auf ihn ausüben. Einge-
hüllt in eine dicke Decke von Schnee, gerinnt die Zeit an dem verwunschenen Ort 
zu einem einzigen Augenblick, und ehe er sich versieht, werden die geplanten drei 
Wochen Aufenthalt zu sieben Jahren. Während sich in der Welt draußen der Be-

ginn einer Katastrophe abzuzeichnen beginnt, folgen die Patienten des Sanato-
riums weiterhin in traumwandlerischem Rhythmus ihrem gewohnten Tagesab-
lauf, zwischen Liegekur, Lungenröntgen und Mahlzeiten. Erst der Donnerschlag 
des einbrechenden Ersten Weltkrieges unterbricht den Gang der Dinge 
  Am dritten Premierenwochende der neuen Spielzeit steht am Freitag, 25. Sep-
tember, 19.30 Uhr das Tanztheaterstück „Ruhr-Ort“ von Susanne Linke auf dem 
Programm. Am Samstag, 26., 20 Uhr, gibt das Philharmonische Orchester der 
Stadt Trier das erste Sinfoniekonzert der neuen Spielzeit (Vorschau auf dieser 
Seite). Am Sonntag, 27., 19 Uhr, feiert dann das Musical „Sweeney Todd“ von 
Stephen Sondheim im Walzwerk Premiere.  Fotos: Kerstin Michels

An einem verwunschenen Ort

Die Trierer Malerin Martina Die-
derich gestaltete die neuen Kul-
turaktien der Kulturstiftung. Sie 
zeigt auf ihren Bildern typische 
Trierer Motive – jedoch auf eine au-
genzwinkernde Weise. Dr. Bärbel 
Schulte, Vorstandsmitglied der 
Kulturstiftung, und Stiftungsbe-
auftragte Hiltrud Zock stellten die 
neuen Motive vor. Mit dem Erlös 
der Drucke fördert die Stiftung 
Kulturinitiativen in Trier.

Diederich hat für die Kulturaktien 
2015 zwei neue Ölgemälde geschaf-
fen, die den Petrusbrunnen und das 
Marktkreuz mit dem Dom im Hinter-
grund abbilden, die die historischen 
Bauwerke dennoch nicht als Monu-

mente in den Mittelpunkt rücken. 
Vielmehr zeigen sie das alltägliche 
Leben in Trier, bei dem sich Einkaufs-
bummler auf den Stufen des Markt-
kreuzes ausruhen und um den Petrus-
brunnen herum geselliges Treiben 
herrscht.

Perspektiven werden verschoben

Als Vorlage dienen der Künstlerin Fo-
tografien, die sie wie eine Collage zu-
sammensetzt. Sie verschiebt die Pers-
pektiven und verdichtet die Szenen, so 
dass für den Betrachter realistische 
Szenen entstehen, die dennoch nicht 
ganz der baulichen Realität entspre-
chen. „Ich lege mein Hauptaugenmerk 
auf Plätze, an die nicht gepilgert wird, 
sondern die in den Alltag integriert 

sind“, erklärt Diederich ihren Ansatz. 
Schulte entdeckt zusätzlich einen „iro-
nisch-augenzwinkernden Blick“ auf 
Trier, beispielsweise in einem kleinen 
Hund vor dem Petrusbrunnen, der – 
wie einige Affenfiguren des Brunnens 
– dem Betrachter sein Hinterteil ent-
gegenstreckt. 

Für die Kulturaktien wurden die Ge-
mälde in hoher Auflösung abfotogra-
fiert, bevor sie das repro-team Trier in 
einem aufwändigen Verfahren, Farbe 
für Farbe, auf hochwertiges Büttenpa-
pier druckte – eine Woche dauerte die-
ser Prozess für die insgesamt 500 Kul-
tur-Wertpapiere. An den Druckkosten 
beteiligten sich erstmals die Sektkelle-
rei Schloss Wachenheim und die Fa-
milie Wolter. Zock weist darauf hin, 
dass für Neusammler noch Exemplare 
aller Kulturaktien der letzten zehn 
Jahre zu erwerben sind – von den ers-
ten Editionen seien teilweise jedoch 
nur noch eine Handvoll vorhanden. 

Ausstellung in der Trier-Galerie

Vom 25. September bis 8. November 
stellt Diederich ihre Werke, darunter 
die beiden Motive der Kulturaktie, in 
der Seniorenresidenz Zur Buche in 
Konz-Roscheid öffentlich aus. Vom 
17. bis 26. September werden in der 
Trier-Galerie alle 20 Kulturaktien der 
letzten zehn Jahre gezeigt. Am Sams-
tag, 26. September, lädt die Kulturstif-
tung dort von 14 bis 15 Uhr zu einer 
Signierstunde ein, bei der neben Mar-
tina Diederich auch viele der vorange-
gangenen Künstler dabei sein werden.

Die Kulturaktien sind für 50 und 
100 Euro an elf Verkaufsstellen erhält-
lich, unter anderem im Bürgeramt des 
Rathauses sowie in den Geschäftsstel-
len der Sparkasse und Volksbank. Die 
Galerie Kaschenbach, die Bastelstube 
Leyendecker und das Atelier boesner 
bieten zusätzlich eine passende Rah-
mung an, von der sie jeweils eine 
Spende an die Kulturstiftung leisten. 

Dreifaches Marktkreuz. Martina Diederich (l.) und Dr. Bärbel Schulte prä-
sentieren im Stadtmuseum die neuen Kulturaktien vor einem der beiden Ori-
ginal-Gemälde und dem Original-Marktkreuz.  Foto: Presseamt

Augenzwinkernder Blick
Zehnte Edition der Kulturaktien von Martina Diederich zeigt Trierer Plätze im Alltag

Um die Ziele und um den Alltag jun-
ger Zuwanderer in Deutschland ging 
es bei einem ungewöhnlichen Emp-
fang im Trier-Zimmer des Rathauses: 
OB Wolfram Leibe unterhielt sich mit 
sieben jungen Menschen aus ver-
schiedenen Ländern, die sich alle in 
Trier wohl fühlen, aber auch über ei-
nige Probleme mit der deutschen Bü-
rokratie berichteten. Sie sind Teilneh-
mer eines Deutschkurses der Niveau-
stufe B2 an der Trierer Akademie für 
Sprachvermittlung und Integrations-
förderung (TASI). Als eine Weiterent-
wicklung der früheren Deutschkurse 
des ASta steht die TASI mit der Uni-
versität in enger Kooperation, um den 
interkulturellen Dialog vor Ort zu 
stärken. Arrangiert wurde das Treffen 
vom Geschäftsführer der Akademie, 
Marc Borkam, der seit über 15 Jahren 
auch an den Universitäten Trier und 
Luxemburg unterrichtet.

Knackpunkt Visum

Die jungen Leute sind derzeit Studen-
ten oder leisten ein Freiwilliges Sozi-
ales Jahr in Deutschland. Probleme 
bereiten ihnen manchmal die bürokra-
tischen Hürden des Alltags: von Be-
hördengängen und den dafür notwen-
digen Unterlagen bis hin zu sprachli-
chen Barrieren bei der Übersetzung 
von Dokumenten. Gemeinsam ist ih-
nen der Wunsch, sich während ihres 
Aufenthalts in Deutschland beruflich 

weiterzuentwickeln. So wie Samantha 
Ramírez: Die junge Kolumbianerin 
arbeitet für ein Jahr als Au Pair in Trier 
und würde danach gerne in Deutsch-
land bleiben. Dass dieser Wunsch 
nicht so einfach zu verwirklichen ist, 
stellte sie schnell fest: „Mir gefällt es 
hier in Deutschland wirklich sehr und 
ich habe bis jetzt gute Erfahrungen 
sammeln können. Ich möchte mir hier 
eine Zukunft aufbauen, aber ich fürch-
te, dass ich von den deutschen Behör-
den in Kolumbien keine Aufenthalts-
genehmigung bekomme.“ Einstweilen 
bemüht sie sich beim Konsulat weiter 
um ein Visum. 

Ein weiteres Gesprächsthema war 
die Erstberatung von Zuwanderern. 
Der Ukrainer Vladimir Shevchuk  
schlug vor, die Ausländerbehörde zu 
einem zentralen Informationsbüro für 
Migranten in mehreren Sprachen wei-
terzuentwickeln. Leibe griff diesen 
Vorschlag auf und wies auf das „Wel-
come Center“ bei der IHK hin, das 
Zuwanderern eine erste Orientie-
rungshilfe zum Alltag in Deutschland 
bietet. So unterschiedlich die Anliegen 
der Sprachschüler schienen, in Einem 
waren sie sich einig: Sie wollen sich 
trotz der eigenen Sorgen nebenbei 
noch für Flüchtlinge in Deutschland 
engagieren. Leibe zeigte sich sehr er-
freut über diesen Einsatz und erwähn-
te die Möglichkeiten, die die Home-
page der Stadt Trier anbietet.

Wünsche und Sorgen 
junger Zuwanderer

OB Leibe im Gespräch mit Sprachkursteilnehmern

Bei den Trierer Design- und Kulturtagen (23. bis 25. Oktober) gibt es noch freie 
Plätze für Künstler und andere Kreative, die ihr Atelier öffnen und sich einem 
breiten Publikum vorstellen können. Inhaltlich sind keine Grenzen gesetzt, egal 
ob Malerei, Grafik, Bildhauerkunst, Töpferei, Installation, Fotografie, Holz- 
oder Metallverarbeitung. Voraussetzung ist, dass sich das Atelier im Stadtgebiet 
befindet. Ideal ist ein Innenstadt-Standort. Interessenten können sich per E-Mail 
bei der Projektkoordinatorin melden: christine.faber@trier-info.de.

Freie Plätze bei Designtagen

In seiner ersten Sitzung nach der 
Sommerpause am heutigen Dienstag, 
22. September, 17 Uhr, Großer Rat-
haussaal, befasst sich der Jugendhil-
feausschuss unter anderem mit der 
Neuwahl des Jugendparlaments im 
November sowie der Anerkennung 
von Auryn e. V. als freier Träger der 
Jugendhilfe. Dieser Verein bietet Hil-
fen für Kinder psychisch kranker El-
tern an. Außerdem stellt die Deutsche 
Kinder- und Jugendstiftung im Aus-
schuss ihre Arbeit vor.

Filigrane
Klanggebilde

Ausschuss informiert
sich zur Jupa-Wahl

Das erste Sinfoniekonzert des Phil-
harmonischen Orchesters der Stadt 
Trier beginnt am Samstag, 26. Sep-
tember, 20 Uhr, Großes Haus, unter 
der Leitung von GMD Victor Puhl. 
Mit „Dreaming“ präsentiert das Or-
chester ein weiteres Werk der isländi-
schen Komponistin Anna Thorvalds-
dóttir, deren erste Oper „UR_“ vor 
wenigen Wochen bereits in Trier ur-
aufgeführt wurde. Erforscht sie in 
„UR_“ klanglich die Kategorien Aus-
druck, Verständigung und Verständ-
nis, webt sie in ihrem Orchesterwerk 
„Dreaming“ ein filigranes Klangge-
spinst akustischer Erfahrungen, in 
dem sie das Erleben von Zeit beinahe 
zum Stillstand bringt. Des Weiteren 
werden Stücke von Sergeij Prokofieff 
und Jean Sibelius gespielt. Als Solist 
tritt der Geiger Erez Ofer auf. Karten 
an der Theaterkasse : 0651/718-1818. 
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Auf der Suche nach einem Konsens 
bei der Aufstellung des neuen Flä-
chennutzungsplans (F-Plan) zeich-
nen sich wichtige Kompromisslinien 
ab. Statt bisher 132 sollen demnach 
nur noch rund 112 Hektar neues 
Wohnbauland ausgewiesen werden. 
Der Stadtratsbeschluss zur Offenle-
gung des F-Plans ist nun frühestens 
für Dezember vorgesehen.

„Es freut mich, dass in den Beratun-
gen mit den Fraktionen jetzt eine Ei-
nigung über den Flächenbedarf für 
Wohnbauland und über die Auftei-
lung dieser Flächen zwischen Mehr-
familienhäusern einerseits sowie Ein- 
und Zweifamilienhäusern anderer-
seits erzielt wurde“, betont Baudezer-
nent Andreas Ludwig. Um den prog-
nostizierten Bedarf an neuem Wohn-
raum bis 2030 auf der jetzt verringer-
ten Fläche „unterzubringen“, muss 
insgesamt dichter gebaut werden. 
Deshalb wurde vereinbart, dass in der 
Gesamtbetrachtung der neuen Gebie-
te 60 Prozent der Wohneinheiten auf 
Mehrfamilienhäuser entfallen, die 
restlichen 40 Prozent auf Ein- und 
Zweifamilienhäuser.

Mit diesem Zielwert, der in der 
Bauleitplanung konkretisiert werden 
muss, kann auch der soziale Woh-
nungsbau gestärkt werden. „Es ist 
weiterhin unser Ziel, möglichst den 
gesamten Wohnbaubedarf in Trier ab-
zudecken und eine Abwanderung von 
Familien ins Umland zu vermeiden. 
Denn das würde zu einer weiteren 
Belastung unserer Straßen durch 
Pendler führen“, erklärt Ludwig.

Nordwest statt Südost

Eine wichtige Änderung im Vergleich 
zum bisherigen Planentwurf betrifft 
den Stadtteil Zewen. Die umstritte-
nen Neubaugebiete Zewen-Südwest 
und Zewen-Südost beidseits der Stra-
ße Im Biest stehen nicht mehr zur 
Debatte. Stattdessen soll die Freiflä-
che zwischen Euren und Zewen – 
nordwestlich der Bahnlinie und der 
Gottbillstraße gelegen – als neue 
Baulandreserve in den Flächennut-
zungsplanentwurf aufgenommen 
werden.

Ebenfalls aufgegeben wurden die 
Pläne für einen Umzug des Moselsta-

dions in den Messepark und damit 
einhergehend die Schaffung eines 
Wohngebiets am alten Standort in 
Trier-Nord. Die Ausweisung neuer 
Wohnbauflächen in Ruwer-Zenten-
büsch wird dagegen weiterverfolgt, 
unter der Voraussetzung, dass die zu-
sätzliche Verkehrsbelastung im Orts-
kern bewältigt wird.

Mehr Abstand

Im Stadtteil Mariahof bleibt das pro-
jektierte Wohngebiet durch die Ver-
ringerung der Nettobaufläche auf 23 
Hektar auf Abstand zur bestehenden 
Siedlung Brubacher Hof, die somit 
ihre Eigenständigkeit bewahrt. Die 
land- und pferdewirtschaftlichen Be-
triebe vor Ort erhalten eine Zukunfts-
perspektive. Während es zu diesem 
Gebiet noch Meinungsunterschiede 
gibt, muss die neu aufgenommene 
Fläche zwischen Euren und Zewen 
im Hinblick auf die Verkehrser-

schließung, Entwässerung, den Im-
missions- und Artenschutz erst noch 
genauer untersucht werden. In der 
endgültigen Fassung des F-Plans 
wird voraussichtlich eine dieser bei-
den Flächen nicht mehr enthalten 
sein. „Wir wollen aber zunächst mit 
beiden Gebieten in die Offenlage ge-
hen, stellen sie damit zur Diskussion 
und am Ende wird man die Argu-
mente gegeneinander abwägen müs-
sen“, erläutert Baudezernent Andreas 
Ludwig.

Kockelsberg ungeeignet

Die Ausweisung neuer Gewerbege-
biete gestaltet sich schwierig. Nach-
dem sich die ursprünglich geplante 
Fläche am Kockelsberg als ungeeig-
net erwiesen hatte, bleibt als einziges 
größeres Potenzial das Areal westlich 
der Monaiser Straße in Zewen (12,4 
Hektar). Geprüft werden soll deshalb 
ein Gewerbegebiet an der Autobahn 

A 64 bei Herresthal, das in Zusam-
menarbeit mit der Verbandsgemeinde 
Trier-Land als interkommunales Pro-
jekt realisiert werden könnte.

Bernd Kneer (2. v. r.) nahm am Sonntag als Trierer Sportbotschafter an einem 
internationalen Triathlon in der kroatischen Partnerstadt Pula teil. Zuvor hat-
te OB Wolfram Leibe (2. v. l.) den Athleten von TriPost Trier im Rathaus emp-
fangen und ihm eine Grußbotschaft für den Amtskollegen Boris Miletic sowie 
moralische Unterstützung für die bevorstehenden Strapazen mit auf den Weg 
gegeben: 1,9 Kilometer Schwimmen, 90 Kilometer Radfahren und ein Halb-
marathon standen auf dem Programm. „Ich möchte auf jeden Fall ins Ziel 
kommen und damit ein Zeichen für die Vertiefung der Städtepartnerschaft set-
zen“, sagte Kneer, der als Lehrer an der IGS zusammen mit Miriam Simon (l.) 
den Schüleraustausch mit Pula betreut. Schulleiter Josef Linden (r.) drückt 
seinem Kollegen ebenfalls die Daumen. Foto: PA

Sportbotschafter in Pula Weiterführung von 
Grundbildungsprojekt

Radverkehrskonzept 
im Fokus

Ortsbeirat Trier-Süd

„Wohnen in der Innenstadt – Ziel-
gruppen, Trends und Herausforde-
rungen“ ist der Titel des zweiten Fo-
rums Innenstadt, das am Dienstag, 
29. September, ab 10 Uhr im Robert 
Schuman-Haus stattfindet. Die Ver-
anstaltung informiert über Projekte 
des Wohnens in rheinland-pfälzi-
schen Innenstädten. Ziel der Veran-
staltung ist es unter anderem, unter-
schiedliche Wohnungsmärkte des 
Landes, die Situation der Innenstädte 
unter Schrumpfungs- oder Stagnati-
onsbedingungen sowie die ange-
spannten Wohnungsmärkte in Wachs-
tumsregionen abzubilden und zu dis-
kutieren. Für Trier ist das Thema 
„Wohnen in der Innenstadt“ brandak-
tuell, da sich die Stadt gerade im Pro-
zess der Erstellung des „Strategi-
schen Entwicklungs- und Nutzungs-
konzept Innenstadt Trier 2025+ (SE-
NI)“ befindet. OB Wolfram Leibe 
informiert darüber in einem Vortrag.

Nach Jahren des Bedeutungsverlus-
tes ist vielerorts mittlerweile eine stei-
gende Nachfrage nach innerstädti-
schem Wohnen festzustellen. Die 

zentrale Lage ist jedoch häufig mit 
Problemen verbunden: Lärm, fehlen-
de private Freiflächen und mangelnde 
Parkmöglichkeiten, um nur einige zu 
nennen.

Vorträge von Experten

Ein weiteres Problem: Städten mit an-
gespannten Wohnungsmärkten und 
steigenden Mietpreisen stehen solche 
gegenüber, die eine starke Konzentra-
tion niedriger Einkommensschichten 
oder eine Entleerung der Innenstädte 
aufweisen. Das zweite Forum Innen-
stadt greift dieses breite Spektrum an 
Herausforderungen auf und beleuch-
tet es mit Vorträgen von Experten aus 
Wissenschaft, Politik und kommuna-
ler Planungspraxis aus unterschiedli-
chen Blickwinkeln. Im Fokus stehen 
Trends, politische Steuerungsmög-
lichkeiten sowie planungspraktische 
Erfahrungen zur Stärkung des inner-
städtischen Wohnens.

Detaillierte Programmübersicht 
und weitere Infos unter www.dialog-
innenstadt-rlp.de. 

Herausforderungen für das 
Wohnen in der Innenstadt

Forum tagt am 29. September
Auf der Tagesordnung der nächsten 
Sitzung des Sozial-Dezernatsaus-
schusses am Donnerstag, 24. Sep-
tember, 17 Uhr, Großer Rathaussaal, 
steht unter anderem die Weiterfüh-
rung des vom Bund geförderten Pro-
jekts „Arbeitsplatzorientierte Alpha-
betisierung und Grundbildung Er-
wachsener“ (APAG) im städtischen 
Bildungs- und Medienzentrum.

Mit einer Einwohnerfragestunde be-
ginnt die nächste Sitzung des Orts-
beirats Feyen-Weismark am Mitt-
woch, 23. September, 19 Uhr, Georgs 
Restaurant im Südbad. Weitere The-
men auf der Tagesordnung sind das 
Radverkehrskonzept Trier 2025 und 
die Lärmaktionsplanung. 

Die künftige Busführung in der Me-
dardstraße ist ein Thema im nächsten 
Ortsbeirat Trier-Süd am Donnerstag, 
24. September, 19.30 Uhr, Awo- 
Büro, Saarstraße 51.

Frühestmögliche Termine für das 
weitere Verfahren:
● Erste Beratung im Dezernats-
ausschuss IV: 11. November
● Beratungen in den Ortsbeiräten: 
12. bis 27. November
● Zweite Beratung im Dezernats-
ausschuss IV: 9. Dezember
● Beratung und Offenlagebe-
schluss im Stadtrat: 15. Dezember
● Öffentliche Auslegung des 
F-Plan-Entwurfes: Januar 2016
● Als Alternativtermin für den 
Stadtratsbeschluss ist der 2. Feb-
ruar 2016 vorgesehen.

Zeitplan

Perspektive. Das Gelände zwischen den Stadtteilen Zewen (vorne) und Euren (hinten) soll vorläufig als Entwicklungsge-
biet in den F-Plan aufgenommen werden, bedarf aber noch einer vertieften Eignungsprüfung. Archivfoto: Planungsamt

Kein Neubaugebiet in Zewen-Süd
Eckpunkte zur Überarbeitung des Flächennutzungsplanentwurfs vereinbart / Insgesamt geringere Wohnbaufläche

Zukunftskonferenz 
zum F-Plan

Das Veranstaltungsprogramm der 
Stadtbibliothek in der Weberbach bie-
tet im Oktober unter anderem eine 
Ausstellung zur Rezeption des Hohe-
lieds Salomos in historischen Ausga-
ben sowie einen Vortrag über den 
Schöpfer des berühmten Mosellieds: 
● Mit 14 Jahren war er Trierer Do-
morganist später komponierte er das 
berühmte Mosellied, mit 23 Jahren 
ging er nach Paris. Dort betätigte er 
sich mit wechselndem Erfolg als Or-
ganist, Journalist und Komponist. Das 
schillernde und wechselvolle Leben 
des Komponisten Georg Schmitt steht 
im Mittepunkt einer neuen Publikation 
des aus Trier stammenden Musikwis-
senschaftlers Professor Wolfgang 
Grandjean. Die Vorstellung des Buchs 
„Orgel und Oper. Georges Schmitt 
(1821–1900), ein deutsch-französi-
scher Musiker in Paris“ beginnt am 12. 
Oktober, 18 Uhr, Lesesaal. 
● Das Hohelied Salomos gehört 
zweifellos zu den berühmtesten bibli-
schen Texten über die Liebe, nicht zu-
letzt durch die aussagekräftige Spra-
che. In einer Ausstellung, die am Don-
nerstag, 1. Oktober, 18 Uhr, eröffnet 
wird, steht die Überlieferungsge-
schichte anhand historisch bedeuten-
der Textzeugen aus dem Bestand der 
Stadtbibliothek im Blickpunkt. Neben 
regulären Textausgaben werden ver-
einzelt kommentierte Ausgaben ge-
zeigt, etwa der aus dem 11./12. Jahr-
hundert stammende Kommentar des 
Williram von Ebersberg. Die Ausstel-
lung läuft bis 30. Oktober.

Hohelied Salomos
im Wandel der Zeiten

Zu einer Zukunftskonferenz lädt die 
Lokale Agenda am Freitag, 25. Sep-
tember, 15 bis 18 Uhr, in die VHS am 
Domfreihof ein. Thema ist die 
Stadtentwicklung: Sie wird sich auf 
zukünftige Herausforderungen durch 
Bevölkerungsentwicklung, Klima-
wandel und Strukturwandel einstellen 
müssen. Der neue Flächennutzungs-
plan ist dafür eine entscheidende 
Grundlage. Er wird gerade intensiv 
diskutiert. Die Zukunftskonferenz will 
über aktuelle Entwicklungen infor-
mieren und hat hierzu Oberbürger-
meister Wolfram Leibe, Baudezernent 
Andreas Ludwig und weitere Fachleu-
te sowie lokale Initiativen eingeladen.
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Zu Gast bei Freunden

Traditioneller Schüleraustausch: Beigeordneter Andreas Ludwig (l.) begrüßte die 19 italienischen Austauschschüler des Istituto Tecnico Mazzocchi aus Triers 
Partnerstadt Ascoli Piceno, die ebenfalls 19 Schüler des Friedrich-Spee-Gymnasiums und deren Direktor Karl-Josef Hammann (r.) sowie die Vorsitzende der 
Ascoli Piceno-Trier-Gesellschaft, Bettina von Engel, im Großen Rathaussaal. Bereits seit 1986 besteht der Austausch zwischen beiden Schulen. „Nutzt die 
Gelegenheit, lernt Sprachen“, empfahl Ludwig den Schülerinnen und Schülern der Klassen 10 bis 13. „Die Welt ist so zusammengerückt, es ist schön, auch 
direkt miteinander sprechen zu können.“ In seiner Ansprache, die von Lehrerin Rossana Sarchielli (2. v. r.) übersetzt wurde, beleuchtete der Beigeordnete die 
Historie Triers ebenso wie die kulturellen und industriellen Seiten der Stadt. Lehrerin Andrea Klinkner (2. v. l.), die den Austausch seit zehn Jahren betreut, 
organisierte für den neuntägigen Aufenthalt ein abwechslungsreiches Programm mit Stadtführung und Stadtrallye durch Trier sowie Ausflügen nach Bonn, Köln 
und Heidelberg.  Foto: Presseamt

Vor 40 Jahren (1975)
Ende September: Entscheidung 
gefallen: Oberpostdirektion Trier 
wird zum 1. Mai 1976 aufgelöst.

Vor 30 Jahren (1985)
Ende September/Oktober: 
Zwei gut erhaltene römische 
Mosaiken bei Grabungen im 
Innenhof der heutigen ADD 
gefunden und geborgen.

Vor 20 Jahren (1995)
22. September: Mehrheitlich von 
der Stadt getragene Bürgerservice 
GmbH (BÜS) weiht in Zewen 
Obdachlosenheim mit 20 Plätzen 
ein. 
22. September: Eröffnung des 
Güterverkehrs- und Logistikzent-
rums Trierer Hafen.
23. September: Nach 20 Jahren 
ist St. Maximin fertig restauriert 
und wird offiziell als Sport- und 
Mehrzweckhalle eröffnet.
24. September: Neue 
Caritaswerkstätten für 120 
psychisch Beeinträchtigte in der 
Diedenhofener Straße eröffnet.
Im September: Nach drei Jahren 
werden als erste in Rhein-
land-Pfalz Schüler des Hinden-
burg-Gymnasiums, heute Hum-
boldt-Gymnasium, das Abitur und 
das französische Baccalauréat 
machen können.

Vor 15 Jahren (2000)
26. September: Nach 125 Jahren 
steht Paulinus-Druckerei vor dem 
Ende. 140 Arbeitsplätze in Gefahr.
Im September: Rechtslage der 
Vereinigten Hospitien soll 
geprüft werden. 

Vor 10 Jahren (2005)
Ende September: Sicherung der 
Felswand in Pallien nach abge-
stürzten Felsmassen kostet 200.000 
Euro. aus: Stadttrierische Chronik

Trier-Tagebuch

Entspannter in 
die Schulferien

FerTick-Programm für Familien wächst weiter
Ferienzeit ist die schönste Zeit. Je-
denfalls für Schüler. Für erwerbstä-
tige Eltern ist die Betreuung ihrer 
Kinder aber eine Herausforderung. 
Daher unterstützt das Bündnis für 
Familie sie und die Firmen mit Fer-
Tick bei der Bereitstellung von Feri-
enfreizeiten für den Nachwuchs. 
Die Sommerferien-Bilanz der Un-
ternehmen, die FerTick angeboten 
haben, fällt positiv aus. 

Nicht nur für die Eltern, sondern auch 
für Arbeitgeber bedeuten die Ferien 
immer wieder eine große Herausfor-
derung. Die Urlaubstage der Eltern 
reichen in vielen Familien nicht aus, 
um die Betreuung der Kinder abzude-
cken. Noch schwieriger ist es für Al-
leinerziehende, den Nachwuchs in 
den Ferien zu versorgen. Das 
Lokale Bündnis für Familie 
unterstützt in dieser Situation 
mit dem FerTick-Programm  
Eltern und Arbeitgeber.

Der Verbund, der 2010 auf 
Initiative des früheren OB 
Klaus Jensen gegründet wurde, hat 
mit FerTick ein Angebot geschaffen, 
bei dem vor allem kleine und mittel-
ständische Unternehmen ihren Ange-
stellten bei der Finanzierung einer 
Ferienfreizeit unter die Arme greifen 
können. Das Portal bietet Formulare 
zum Download, mit denen Chefs ih-
ren Zuschuss festlegen und die Veran-
stalter die Teilnahme an der Ferienbe-
treuung bestätigen können. Nach Vor-
lage der Bestätigung erhalten die Be-
schäftigten von ihrem Arbeitgeber 
den Zuschuss. 

Premiere in den Herbstferien

Mitarbeiter des Modehauses Marx 
können FerTick schon seit längerer 

Zeit bei ihrem Arbeitgeber beantra-
gen und sind sehr dankbar für die un-
komplizierte Unterstützung. Bei der 
Firma Borne Türenelemente stieß das 
Angebot auf eine so gute Resonanz, 
dass es nun zusätzlich zu den Som-
mer- und Osterferien erstmals in den 
Herbstferien angeboten wird. Auch 
Angelika Winter, Projektkoordinato-
rin im Bündnis für Familie, ist sehr 
zufrieden mit der Resonanz. In Zu-
kunft möchte sie FerTick noch be-
kannter bei Trierer Unternehmen und 
Arbeitnehmern machen, da es für alle 
Beteiligten ein Gewinn sei.

Kinder als größte Gewinner 

Die größten Profiteure des Unterstüt-
zungsservices sind jedoch die Kinder, 
die dank der Betreuungsangebote ein 

gewaltiges Ausflugs- und 
Aktivitätenprogramm gebo-
ten bekommen, das ihre El-
tern in dieser Vielfalt nicht 
ermöglichen könnten. Die 
einzelnen Angebote können 
auf der Homepage des Infor-

mationsbüros für Trierer Kinder (tri-
ki) eingesehen werden: www.triki.de, 
Rubrik Kurse + Freizeiten. Die Firma 
Borne stellt sogar individuelle Veran-
staltungslisten für ihre Mitarbeiter 
zusammen. FerTick ist auch für Ar-
beitnehmer aus dem Umland interes-
sant, da die Freizeitangebote sich 
nicht auf Trier beschränken, sondern 
in der gesamten Region verfügbar 
sind. So lernen die Kinder nicht nur 
ihre Umgebung besser kennen, son-
dern können auch noch viele neue 
Freunde in den Ferien gewinnen.

Weitere Informationen auf den In-
ternetseiten www.fertick.de und www.
familie-trier.de.  

Wegen einer Produktionsverzögerung bei einem Lieferanten wird entgegen der 
ursprünglichen Planung der neue Kunstrasen auf einem Platz im Moselstadion 
erst im Frühjahr 2016 eingebaut. Das teilte Beigeordneter Andreas Ludwig im 
Bau-Dezernatsausschuss mit. Der Belag wird nun voraussichtlich im Novem-
ber geliefert. Weil dann aber unter Umständen das Wetter für die Fertigstellung 
der rund 300 Meter langen Klebestellen nicht mehr optimal ist, fiel jetzt kurz-
fristig die Entscheidung, den neuen Kunstrasen erst im kommenden Frühjahr 
zu installieren. 

Blick über den Gartenzaun
16. Netzwerktagung „Frauen in der Geschichte der Gartenkultur“

35 Expertinnen zum Thema Land-
schaftsplanung und Gartenkunst tra-
fen sich in Trier zur jährlichen Tagung 
des internationalen Netzwerks „Frau-
en in der Geschichte der Gartenkul-
tur“. Organisiert hatte sie die Land-
schaftsarchitektin Beate Brucksch aus 
dem städtischen Grünflächenamt. Das 
Netzwerk ist ein loser Verband von 

Fachfrauen und wenigen -männern 
aus Wissenschaft und Praxis mit dem 
Anliegen, das gartenkulturelle Wirken 
von Frauen sichtbarer zu machen.

Der Freitag war Fachvorträgen ge-
widmet, während am Samstag Exkur-
sionen zum Dom, dem Rheinischen 
Landesmuseum und der Tufa stattfan-
den. Umweltdezernent Andreas Lud-

wig und Frauenbeauftragte Angelika 
Winter begrüßten die Teilnehmerin-
nen zu Beginn der Tagung im Rat-
haussaal. „Parkanlagen sollen belebt 
sein, nicht nur schön“, erklärte Lud-
wig seine Sichtweise auf die öffentli-
chen Gärten in Trier, gerade mit Blick 
auf den Nells Park in unmittelbarer 
Nähe der Aufnahmestelle für Asylbe-
werber.

Gärten ohne Grenzen

Diese zeitspezifische Komponente 
wurde auch in einigen Fachvorträgen 
aufgegriffen. So erläuterte Christina 
Biundo, dass auch Migrantenkinder 
ohne Deutschkenntnisse die Spiel-
baustelle Tufatopolis sehr genau ver-
stehen. Viele der Vorträge widmeten 
sich regionalen Themen: Die amtie-
rende deutsche Weinkönigin Janina 
Huhn referierte über Marketingstrate-
gien, die Historikerin Andrea Kockler 
stellte Gärten der Frauenklöster in 
Trier vor und die Diplomingenieurin 
für Gartenbau, Martina Rusch, erläu-
terte, was es mit dem grenzübergrei-
fenden Netzwerk „Gärten ohne Gren-
zen“ im Dreiländereck Saar-Lor-Lux 
auf sich hat. Zwischendurch blieb 
genug Zeit zum Austausch und Ken-
nenlernen untereinander. Die nächste 
Netzwerktagung findet 2016 in Zü-
rich statt.

Kunstrasen kommt später
Bauarbeiten im Moselstadion ins Frühjahr verschoben

Lese- und Gesprächsstoff. Zwei Teilnehmerinnen der Fachtagung beim Mei-
nungsaustausch im Rathaussaal. Foto: PA
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Brücken bauen, Vielfältigkeit zeigen 
und die Dunkelheit zum Leuchten 
bringen: Viele Aktionen der diesjäh-
rigen Illuminale kann man auch 
symbolisch verstehen. Tatsächlich 
will das beliebte Lichtergartenfest 
Zeichen setzen und ein leuchtendes 
Beispiel trierischer Willkommens-
kultur für die Bewohner der Auf-
nahmeeinrichtung für Asylbegeh-
rende (AfA) sein. 

Doch darüber hinaus sind zahlreiche 
Programmpunkte geplant, die die rei-
che Geschichte Triers und des Garten-
areals in Szene setzen. Rund 95.000 
Quadratmeter ist der Park Nells Länd-
chen groß – eine gewaltige Fläche al-
so, die die Illuminale am Samstag, 26. 
September, bespielen will. „Der Nells 
Park atmet Geschichte an allen Ecken 
und Enden“, freut sich Kulturdezer-
nent Thomas Egger auf die Illuminale. 
„Dem mussten wir bei unseren Pla-
nungen natürlich Rechnung tragen.“

Tänzer aus Syrien und Palästina

Getreu dem Kultursommer-Motto 
„Helden und Legenden“ werden unter 
anderem Trierer Originale durch den 
Garten flanieren und Geschichte zum 
Anfassen bieten. Auf die Besucher 
warten neben Kaiser Nero auch die 
Helden der Trierer Kostümführungen: 
Kaiserin Helena und Adelheid von 
Besselich, ein preußischer Offizier, ein 
gesangsfreudiger Nachtwächter sowie 
Jenny Marx und ihr Mann Karl.

Über das Historische hinaus will die 
Illuminale auch die Jetztzeit des Parks 

beleuchten: So hat Theaterpädagogin 
Elke Reiter mit den Kindern der AfA 
einen „Walking Act“ mit selbst gebas-
telten, illuminierten Stabpuppen vor-
bereitet, das Fotografen-Duo von „Tri-
LuminArt“ wird Fotokunstwerke in 
die Natur projizieren, und selbst eine 
Brücke über den Teich wird durch 
Licht wieder aufgebaut. Auch die bei-
den Lichtkünstler von „Notagolem“ 
werden wieder zu Gast sein. In diesem 
Jahr präsentieren sie ihr an Hermann 
Hesses „Steppenwolf“ angelehntes 
Projekt „(_wölfe_)“, bei dem Besu-
cher über eine Computerkonsole 
Buchstaben auf die umliegenden Bäu-
me projizieren und so Nachrichten 
übermitteln können. Der Fotograf 
Marco Piecuch rückt hingegen seine 
Porträts ins richtige Licht.

Auch tänzerisch wird einiges gebo-
ten: Tänzer aus Syrien, Palästina und 
Trier werden als Ensemble für orienta-
lische Folklore auftreten. Mit Licht-
schläuchen behangen, schaffen die 
Tänzerinnen und Tänzer der  „Noblet 
Dance Company“ tanzende Lichtillu-
sionen. Bei der Aktion „Herz-licht 
willkommen“ können die Besucher 
leuchtende Seerosen auf dem See aus-
setzen und so ein Symbol der Toleranz 
und Offenheit für Flüchtlinge setzen.  
„Die Illuminale wollte schon immer 
ein Fest von Trierern für Trierer sein“, 
so Thomas Egger, „und Trierer sind 
für uns all die Menschen, die hier le-
ben – egal wie lange. Deshalb freue 
ich mich über das Zeichen des Will-
kommens, das wir am Abend des 26. 
September setzen werden.“

Ländchen wird ins
richtige Licht gerückt

Illuminale beleuchtet am 26. September Nells Park 

Detailansicht. In direkter Nähe zur Erstaufnahmeeinrichtung für Flüchtlinge in der Dasbachstraße will die diesjähri-
ge Illuminale im Nells Park ein leuchtendes Beispiel trierischer Willkommenskultur sein.  Karte: ttm
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Aktuelle Programmtipps:
Mittwoch, 23. September:
17.51 Uhr: „Happy Fell“-Song (au-
ßerdem 18.51 Uhr sowie im Sep-
tember: 24., 17.52/ 21.36, 29., 
18.40, 30., 19.15/20.09 Uhr).
17.56 Uhr: Museumsreise an der 
Mosel in Luxemburg (außerdem: 
28., 17.50 Uhr, 30., 20.53 Uhr).
18.02 Uhr: Mosel Musikfestival  
(außerdem im September: 24., 
19.07 Uhr, 25., 18.37 Uhr).
18.25 Uhr: OK 54-Gesundheits- 
tipp mit dem Mutterhaus: Krebs.
18.47 Uhr: Musikvideo von Andy 
B. Jones (Wiederholung im Sep-
tember: 24., 17.57/21.40 Uhr).
18.55 Uhr: Luftbilder der Region 
(außerdem im September: 24., 
21.17 Uhr, 29., 17.51 Uhr). 
19 Uhr: OK 54 – nachgefragt (Wie-
derholung: 21.45, 24., 18.52/21.45 
Uhr, 25., 28., 30., 19/21.45 Uhr).
19.15 Uhr: E-Lake-Festival (au-
ßerdem: 24. September, 18 Uhr).
19.17 Uhr: Moseltaler Alphorn-
bläser (Wiederholung: 29., 18.44 
Uhr, 30., 17.50/19.22 Uhr).
19.26 Uhr: Trierer Mariensäule 
(außerdem im September: 24., 
17.50/21.34, 30., 19.20 Uhr).
19.29 Uhr: „Zwischen den Zei-
len“: Autor Andreas Wunn.
20.09 Uhr: Aktueller Musiktalk 
(Wiederholung: 24., 21 Uhr, 25., 
21.06 Uhr, 28., 18.21/20.15 Uhr). 
20.26 Uhr: Debatte „Landlust oder 
Landfrust?“ (außerdem im Sep-
tember: 25., 17.50, 28., 21.11 Uhr). 
21 Uhr: Pinnwand (außerdem: 29., 
17.55 Uhr, 30., 21 Uhr).
Donnerstag, 24. September: 
18.02 Uhr: Moselreise.
Freitag, 25. September:
18.24 Uhr: OK 54-Gesundheitstip: 
Aneurysma.
19.15 Uhr: triki-magazin.
19.30 Uhr: Musikmagazin „Kopf 
Hörer“: Steff-Becker-Band.
20.02 Uhr: „Literatur on Tour“- 
Festival auf der Burg Grimburg.
21.03 Uhr:  „My First Robot“.
21.23 Uhr: Tatort Bodensee.
Wochenende 26./27. September:
0 Uhr: Campusradio Nachtfahrt.
Montag, 28. September: 
17.56 Uhr: LGS in Landau (außer-
dem: 30. September, 18.34 Uhr).
18.37 Uhr: Rhein in Flammen (au-
ßerdem: 30., 20.31 Uhr).
19 Uhr: Heimspiel Gladiators Trier.
21 Uhr:  Dr. Heiner Geißler.
21.59 Uhr: Pressefreiheit.
19.15 Uhr: OK 54-Gesund-
heitstipp: diabetischer Fuß.
20.30 Uhr: „Kopf Hörer“: Duo 
Wollmann & Brauner
Mittwoch, 30. September: 
18 Uhr: rePorta-Stadtmagazin.
18.20 Uhr: OK 54-Gesundheits- 
tipp: Strahlentherapie.
19.32 Uhr: Autorin Johanna Kir-
chen.

Vom 10. bis 16. September wurden beim 
Standesamt 60 Geburten, davon 23 aus 
Trier, elf Eheschließungen und 33 Sterbefäl-
le, davon 16 aus Trier, beurkundet.

Eheschließungen
Paula Marianne Giersch und Johannes Kurt 
Kolz, Am Nußbaum 2, 54296 Trier, am 10. 
September.
Tatjana Simon und Victor Schor, Hermes-
keiler Straße 62, 54292 Trier, am 11. Sep-
tember.

Geburten
Romy Nadine Fritsche, geboren am 9. Sep-
tember; Eltern: Denise Petra Fritsche und 
Dominik Barth-Fritsche, geborener Barth, 
Oberkirch 4a, 54294 Trier.
Sina Bach, geboren am 10. September; El-
tern: Isabel Hacken und Elmar Walter Karl 
Bach, Trierer Straße 1a, 54298 Igel.

StandesamtStandesamt
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Sitzung des Dezernatsausschusses II
Der Dezernatsausschuss II tritt zu einer öffentlichen/ nichtöffentlichen Sitzung am 24. September 
2015 um 17.00 Uhr im Großen Rathaussaal, Rathaus, Verw.Geb. I, Am Augustinerhof, zusammen.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1. Berichte und Mitteilungen
2. Weiterführung des Projektes „Arbeitsplatzorientierte 
 Alphabetisierung und Grundbildung  Erwachsener“ (APAG)
3. Verschiedenes
Nichtöffentlicher Teil: 
4. Berichte und Mitteilungen
5. Soziale Stadt Trier-West – Projekt Jobcenter Stadt Trier – 2.Kostenfortschreibung
6. Seniorenbüro „Haus Franziskus“
7. Einrichtung eines Seniorenbeirates durch die Stadt Trier
8. „Fortführung der Alphabetisierungs- und Grundbildungsarbeit in Trier“
9. Sprach- und Integrationskurse als wichtiger Baustein in der kommunalen 
 Flüchtlingsarbeit
 Überplanmäßige Mittelbereitstellung gem. § 100 GemO im Ergebnishaushalt 2015
10. Auslagerung der Kindertagesstätte St. Adula und Planung des Ersatzneubaus
11. Anpassung der einkommensabhängigen Elternbeiträge für Kinder unter 
 2 Jahren und Kinder im Schulalter in Kindertagesstätten ab dem 01.01.2015
12. Verschiedenes
Trier, 14. September 2015  Gez. Angelika Birk, Bürgermeisterin
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Amtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen Öffentliche BekanntmachungÖffentliche Bekanntmachung

Widerspruchsmöglichkeit gegen Datenübermittlungen aus dem Melderegister in Zusam-
menhang mit Wahlen und Abstimmungen:
Die Meldebehörde weist darauf hin, dass nach dem rheinland-pfälzischen Meldegesetz in Zusam-
menhang mit Wahlen und Abstimmungen folgende Anträge auf Einrichtung von Übermittlungs-
sperren (Verbot der Weitergabe von Daten) gestellt werden können:
1. für Melderegisterauskünfte an Parteien, Wählergruppen und andere Träger von Wahl
 vorschlägen im Zusammenhang mit Parlaments- und Kommunalwahlen sowie Wahlen
  für Beiräte für Migration und Integration (§ 35 Abs. 1 MG)
2. für Auskünfte an Antragstellerinnen und Antragsteller von Volksinitiativen, Volksbe-
 gehren, Volksentscheiden und vergleichbaren Abstimmungen sowie für Auskünfte 
 an Parteien im Zusammenhang mit derartigen Abstimmungen (§ 35 Abs. 2 MG)
Widerspruchsmöglichkeit gegen Datenübermittlungen aus dem Melderegister an das Bun-
desamt für Wehrverwaltung gem. § 58 des Wehrpflichtgesetzes
Mit der Änderung des Wehrpflichtgesetzes zum 01. Juli 2011 wurde die gesetzliche Verpflichtung 
zur Ableistung des Grundwehrdienstes ausgesetzt. Gleichzeitig wurde der im Wehrpflichtgesetz 
angelegte freiwillige Wehrdienst fortentwickelt. Zur Gewinnung von Bewerbern für den freiwilligen 
Wehrdienst übersendet das Bundesamt für Wehrverwaltung allen in Frage kommenden Personen 
Informationsmaterial über Tätigkeiten in den Streitkräften. Hierfür übermitteln die Meldebehörden 
dem Bundesamt für Wehrverwaltung einmal jährlich Familiennamen, Vornamen und gegenwärtige 
Anschriften zu Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im Folgejahr volljährig werden. 
Die Datenübermittlung unterbleibt, wenn die Betroffenen ihr nach § 18 Abs. 7 des Melderechts-
rahmengesetzes widersprochen haben. 
Die jeweiligen Widersprüche sind beim Meldeamt der Stadtverwaltung Trier, Postfach 3470, 
54224 Trier, einzulegen.
Weitere Informationen über die genannten Übermittlungssperren erteilt Ihre Meldebehörde (Bür-
geramt).
Trier, 15.09.2015                                                                                      Stadtverwaltung Trier
 –- Bürgeramt –
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum   54295 Trier, den 15.09.2015 
DLR Mosel  Tessenowstr. 6 
Flurbereinigungs- und Siedlungsbehörde  Telefon: 0651-9776225
Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren Tawern-Könen  Telefax: 0651-9776330
Aktenzeichen: 71036-HA10.3.  Internet: www.dlr.rlp.de

Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren Tawern-Könen, Landkreis Trier-Saarburg
Vorläufige Besitzeinweisung gem. § 65 FlurbG und

Überleitungsbestimmungen gem. §§ 62 Abs.3 und 66 FlurbG
I. Anordnung
1. Mit Wirkung vom 15.10.2015 werden die Beteiligten in den Besitz der neuen Grundstücke 
    (Abfindungsgrundstücke) eingewiesen.
2. Mit den in den Überleitungsbestimmungen vom 14.09.2015 bestimmten Zeitpunkten werden 
    der Besitz, die Verwaltung und die Nutzung der neuen Grundstücke tatsächlich auf den in der
     neuen Feldeinteilung benannten Empfänger übergeleitet.
    Die Überleitungsbestimmungen sind Bestandteil dieser Anordnung.
II. Anordnung der sofortigen Vollziehung
Die sofortige Vollziehung der vorläufigen Besitzeinweisung und der Überleitungsbe stimmungen 
nach § 80 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) in der Fassung vom 
19.03.1991 (BGBl. I S. 686), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 17.07.2015 (BG-
Bl. I Nr. 31 S. 1322), wird angeordnet mit der Folge, dass Rechtsbehelfe gegen sie keine aufschie-
bende Wirkung haben.
III. Hinweise
1. Allgemeine Hinweise
Die Erzeugnisse der neuen Grundstücke treten in rechtlicher Beziehung an die Stelle der Erzeug-
nisse der alten Grundstücke. Soweit an Erzeugnissen oder sonstigen Bestandteilen besondere 
Rechtsverhältnisse bestehen können, gilt der Empfänger als Eigentümer der neuen Grundstücke.
Anträge auf Beteiligung von Nießbrauchern an den dem Eigentümer zur Last fallenden Beiträgen, 
auf Erhöhung oder Minderung des Pachtzinses oder auf Regelung des Pachtverhältnisses (§§ 69 
und 70 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 16.03.1976 
(BGBl. I Seite 546), zuletzt geändert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 19.12.2008 (BGBl. I 
Seite 2794)) sind - soweit sich die Beteiligten nicht einigen können – gemäß § 71 FlurbG spätes-
tens 3 Monate nach Erlass dieser Anordnung beim Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum DLR 
Mosel, Dienstsitz Trier, Tessenowstr. 6, 54295 Trier zu stellen.
Die nach §§ 34 und 85 Nr. 5 FlurbG festgesetzten zeitweiligen Einschränkungen des Eigentums 
bleiben bis zur Unanfechtbarkeit des Flurbereinigungsplanes bestehen. Deshalb dürfen – soweit in 
den Überleitungsbestimmungen nichts anderweitiges festgesetzt ist – auch weiterhin Änderungen 
der Nutzungsart, die über den Rahmen eines ordnungsgemäßen Wirtschaftsbetriebes hinausgehen 
(z.B. Beseitigung bzw. Neuanlage von Obstbaumanlagen, Errichtung oder Veränderung von Bau-
werken und Einfriedungen sowie Beseitigung von Bäumen, Beerensträuchern, Hecken usw.) nur mit 
Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde vorgenommen werden. Die rechtlichen Wirkungen dieser 
vorläufigen Besitzeinweisung enden mit der Ausführung des Flurbereinigungsplanes.
Durch die vorläufige Besitzeinweisung wird Widersprüchen, die von den Beteiligten bei der 
Vorlage des Flurbereinigungsplanes bzw. dessen Nachträge, insbesondere gegen die zugeteil-
ten Abfindungsgrundstücke, erhoben werden, nicht vorgegriffen. Änderungen des Flurberei-
nigungsplanes sind unbeschadet dieser Anordnung nach wie vor möglich.
2. Auslegung der vorläufigen Besitzeinweisung und der Überleitungsbestimmungen
Ein Abdruck dieser vorläufigen Besitzeinweisung mit Gründen und ein Abdruck der Überleitungs-
bestimmungen liegen vom ersten Tag der Bekanntgabe an gerechnet, einen Monat lang bei 
a) dem Vorsitzenden des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft Tawern-Könen, 
 Herrn Franz-Josef Greis, Reinigerstr. 33, 54329 Konz-Könen,
b) dem Ortsbürgermeister von Tawern, Herrn Thomas Müller, Merkurstr. 3, 
 54456 Tawern,
c)  dem Ortsbürgermeister von Wasserliesch, Herrn Thomas Thelen, 
 Unterste Blum 26, 54332 Wasserliesch und 
d) dem Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Mosel, Dienstsitz Trier, 
 Tessenowstr. 6, 54295 Trier, Zimmer-Nr. 204
während der Dienststunden zur Einsichtnahme für die Beteiligten aus.
Hinweis: Eine Abschrift der vorläufigen Besitzeinweisung und der Überleitungsbestimmungen sind 
auch im Internet unter http://www.dlr-mosel.rlp.de (rechts unter „Direkt zu“: Bodenordnungsver-
fahren → Tawern-Könen → 4. Bekanntmachungen → Vorläufige Besitzeinweisung.pdf bzw. Über-
leitungsbestimmungen.pdf) zu sehen. Die Zuteilungskarte ist unter 5. Karten → Zuteilungskarte.pdf 
einzusehen.
3. Erläuterung der neuen Feldeinteilung
Den Beteiligten werden auf Wunsch Auskünfte zur neuen Feldeinteilung gegeben und auf Antrag 
die Grenzen der neuen Abfindungsgrundstücke an Ort und Stelle angezeigt. Diese Auskünfte 
werden am 

Montag, den 12.10.2015 von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
im Bürgerhaus im Sportzentrum an der Wawerner Straße, 54456 Tawern 

gegeben. 
Es wird gebeten, diese Termine zur Auskunftserteilung unbedingt wahrzunehmen. 
Zur Erläuterung der vorläufigen Besitzeinweisung, der geplanten Landabfindung und der Neu-
gestaltung des Flurbereinigungsgebietes findet
am Dienstag, den 13.10.2015, um 10.00 Uhr im Bürgerhaus im Sportzentrum an der Wawer-
ner Straße, 54456 Tawern 
ein Erörterungstermin statt. 
Sollten Sie an der Wahrnehmung des Erörterungstermins verhindert sein, so können Sie sich durch 
einen Bevollmächtigten, der der Flurbereinigungsbehörde eine ordnungsge mäße Voll macht vorzule-
gen hat, vertreten lassen. Sofern Sie Erklärungen für Ihren Ehe gatten abgeben wollen, bedürfen Sie 
dazu ebenfalls einer Vollmacht. Vollmachtsvor drucke sind bei dem Vorsit zenden des Vorstandes der 
Teilnehmergemeinschaft Tawern-Könen, Herrn Franz-Josef Greis, Reinigerstr. 33, 54329 Konz-Kö-
nen sowie beim Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum – Mosel, Dienstsitz Trier erhältlich. 

Begründung
1. Sachverhalt
Die Grenzen der von der vorläufigen Besitzeinweisung erfassten Grundstücke (Abfindungsgrund-
stücke) sind, soweit sie von einer Vermessung betroffen sind, in die Örtlichkeit übertragen.
Endgültige Nachweise für Fläche und Wert der neuen Grundstücke liegen vor.
Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft wurde gemäß § 62 Abs. 2 FlurbG zu den Überleitungs-
bestimmungen sowie zu dieser Anordnung gehört (§ 25 Abs. 2 FlurbG).
2. Gründe
2.1 Formelle Gründe
Diese Anordnung wird vom Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum DLR Mosel als zuständige 
Flurbereinigungsbehörde erlassen.
Rechtsgrundlage sind die §§ 62, 65 und 66 FlurbG.
Die Anhörung des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft ist erfolgt.
Die formellen Voraussetzungen des § 65 FlurbG zur Anordnung der vorläufigen Besitzeinweisung 
liegen vor.
2.2 Materielle Gründe
Das Verhältnis der Abfindungen zu dem von jedem Beteiligten Eingebrachten steht fest. Durch die 
vorläufige Besitzeinweisung soll den Beteiligten die Möglichkeit gegeben werden, ihre neuen Grund-
stücke schnellstmöglich in Besitz, Nutzung und Verwaltung zu übernehmen. Ein Nutzungswechsel 
ist nur entsprechend dem jahreszeitlichen Bewirtschaftungsablauf möglich. Der vorgesehene Zeit-
punkt bietet die letzte Möglichkeit, die Bewirtschaftung bereits auf den neuen Grundstücken vorzu-
nehmen. Im Übrigen haben sich die Beteiligten in betriebswirtschaftlicher Hinsicht bereits auf den 
Besitzübergang in diesem Jahr eingestellt.Die materiellen Voraussetzungen des § 65 FlurbG zur 
Anordnung der vorläufigen Besitzeinweisung liegen vor. Die sofortige Vollziehung dieser Anordnung 
einschließlich der Überleitungsbestimmungen liegt im überwiegenden Interesse der Beteiligten des 
Verfahrens. Die aufschiebende Wirkung des Rechtsbehelfs hätte bei der örtlichen Verflechtung zahl-
reicher Altparzellen und Abfindungsgrundstücke zur Folge, dass viele Beteiligte ihre Landabfindung 
zu den in den Überleitungsbestimmungen vorgesehenen Zeitpunkten nicht in Besitz nehmen könn-
ten. Sie sollten möglichst bald die Vorteile der Besitzzusammenlegung ausnutzen und die erfor-
derlichen betrieblichen Umstellungen einleiten können. Die Verzögerung der Besitzübernahme 
hätte deshalb erhebliche Nachteile für die Beteiligten zur Folge.
Die sofortige Vollziehung liegt aber auch im öffentlichen Interesse, da der Allgemeinheit im Hin-
blick auf die Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit der landwirtschaftlichen Betriebe und wegen 
der in die Vereinfachte Flurbereinigung investierten erheblichen öffentlichen Mittel daran gelegen 
ist, die Ziele des Verfahrens möglichst bald herbeizuführen. Die Voraussetzungen des § 80 Abs. 2 
Satz 1 Nr. 4 der VwGO in der gültigen Fassung sind damit gegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Anordnung kann innerhalb eines Monats ab dem ersten Tag der Be kanntgabe Wider-
spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei dem 

Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum – Mosel,
Tessenowstraße 6, 54295 Trier

oder wahlweise bei der
Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion,

– Obere Flurbereinigungsbehörde –
Willy-Brandt-Platz 3, 54290 Trier

einzulegen.
Bei schriftlicher Einlegung des Widerspruches ist die Widerspruchsfrist nur gewahrt, wenn der Wi-

Sitzung des Dezernatsausschusses III
Der Dezernatsausschuss III tritt am Dienstag, den 29.09.2015, um 18.30 Uhr im Großen Rathaus-
saal, Verw.Geb. I,  Am Augustinerhof, zu einer nichtöffentlichen Sitzung zusammen.
Tagesordnung:
1. Berichte und Mitteilungen
2. Sachstand Brand- und Katastrophenschutzzentrum
3. Sachstand Hauptfeuerwache
4. Investorenanfragen
5. Verschiedenes
Trier, 21.09.2015  Gez. Thomas Egger, Beigeordneter
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Gemeinsame Sitzung des Kulturausschusses 
und Dezernatsausschusses III

Der Kulturausschuss und der Dezernatsausschuss III treten am Dienstag, den 29.09.2015, um 
17.00 Uhr im Großen Rathaussaal, Verw. Geb. I, Am Augustinerhof, zu einer gemeinsamen 
nichtöffentlichen Sitzung zusammen.
Tagesordnung:
1. Berichte und Mitteilungen
2. Entwicklung Europahalle
3. Verschiedenes
Trier, 21.09.2015 Thomas Egger, Beigeordneter
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Der Ortsbeirat Trier-Kürenz tagt in öffentlicher Sitzung am Montag, 28.09.2015, 20:00 Uhr, 
Treffpunkt „Am Weidengraben“, Am Weidengraben 31 a, 54296 Trier. Tagesordnung: 1. Bericht 
des Ortsvorstehers; 2. Wohnraumsituation asylbegehrender Menschen in Trier, - Sachstand Wohn-
raum Burgunderviertel, – Weitere Planungen und Vorhaben in Kürenz; 3. Bebauungsplan BK 
28N-1 „Energie- und Technikpark Trier“ – Aufstellungsbeschluss; 4. Sporthalle „Grüneberg“ –  
Folgeantrag der Gruppe Bündnis 90/Die Grünen; 5. Integrationskonzept – Weiteres Vorgehen und 
Maßnahmen im Stadtteil; 6. Ortsteilbudget 2015; 7. Verschiedenes. 
Trier, 17.09.2015  gez. Bernd Michels, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.
Der Ortsbeirat Trier-Tarforst tagt in öffentlicher Sitzung am Dienstag, 29.09.2015, 19:30 Uhr, 
Funktionsgebäude am Kunstrasenplatz, Am Trimmelter Hof 205, 54296 Trier. Tagesordnung: 
1. Mitteilungen des Ortsvorstehers, – Situation Im Treff – Nahversorgung– ; – Angelegenheit 
Feldhüter; – Augustinusstraße; – Friedhofgestaltung; 2. Kindertagesstätte Trimmelter Hof; 3. Orts-
teilbudget 2015; 4. Verschiedenes. 
Trier, 16.09.2015  gez. Werner Gorges, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.
Der Ortsbeirat Trier-Süd tagt in öffentlicher Sitzung am Donnerstag, 24.09.2015, 19:30 Uhr, 
Arbeiterwohlfahrt Trier, Saarstraße 51 – 53. Tagesordnung: 1. Einwohnerfragestunde; 2. Busfüh-
rung Medardstraße - Grundsatz- und Baubeschluss; 3. Ortsteilbudget 2015; 4. Mitteilungen der 
Ortsvorsteherin; 5. Verschiedenes.
Trier, 16.09.2015  gez. Jutta Föhr, Ortsvorsteherin
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen
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Für städtische Dienststellen mit dem 
stärksten Publikumsverkehr veröf-
fentlicht die Rathaus Zeitung eine 
Übersicht der Öffnungszeiten. 
Bürgeramt (Rathaushauptgebäu-
de): Montag und Donnerstag, 8 bis 
18 Uhr, Dienstag und Mittwoch, 7 
bis 13 Uhr, Freitag, 8 bis 15 Uhr.
Straßenverkehrsamt (Thyrsusstra-
ße 17-19): Straßenverkehrsbehörde: 
Montag bis Donnerstag, 9 bis 12 
und 14 bis 16 Uhr, Freitag, 9 bis 12 
Uhr und nach Vereinbarung. Fahrer-
laubnisbehörde Montag, Dienstag, 
Mittwoch, Freitag 8 bis 12, Don-
nerstag, 8 bis 12 und 14 bis 18 Uhr. 
Zulassungsbehörde: Montag, 
Dienstag, Mittwoch, Freitag, 7 bis 
13 Uhr, Donnerstag, 7 bis 18 Uhr. 
Amt für Soziales und Wohnen
(Gebäude II/IV am Augustinerhof): 
Soziale Angelegenheiten: Montag, 
Mittwoch, Freitag, 8.30 bis 11.30 
Uhr, Wohnungswesen: Montag, 
Mittwoch, Freitag, 8.30 bis 11.30 
Uhr. Ausnahme: Beantragung von 
Wohnberechtigungsscheinen: Mon-
tag/Mittwoch, 8.30 bis 11.30 Uhr. 
BauBürgerbüro (Blaues Gebäude 
am Augustinerhof): Montag, Diens-
tag, Mittwoch, Freitag, 8.30 bis 
12.30 Uhr, Donnerstag, 8.30 bis 16 
Uhr und nach Vereinbarung. 
Standesamt (Palais Walderdorff/ 
Turm Jerusalem): Montag, Diens-
tag, Donnerstag, Freitag: 8.30 bis 
12 Uhr (Anmeldungen Eheschlie-
ßung: 8.30 bis 11.30 Uhr), Mitt-
woch, 8.30 bis 12/14 bis 17 Uhr. 
Stadtmuseum Simeonstift (Si-
meonstraße 60): Dienstag bis 
Sonntag, 10 bis 17 Uhr.
Stadtbibliothek/Archiv (Weber-
bach): Bibliothek: Montag bis Don-
nerstag 9 bis 17, Freitag 9 bis 13, 
Archiv: Montag, Mittwoch, Freitag, 
9 bis 13, Dienstag, Donnerstag 9 bis 
17 Uhr; Schatzkammer: Montag bis 
Freitag, 10 bis 17, Samstag, 10 bis 
16, Sonntag, 11 bis 15 Uhr. 
Bildungs- und Medienzentrum 
(Palais Walderdorff, Domfreihof 
Geschäftsstelle VHS und Musik-
schule): Montag, Dienstag, 8.45 bis 
12.15 und 14.30 bis 16 Uhr, Mitt-
woch, 8.45 bis 12.15 Uhr, Donners-
tag, 8.45 bis 18 Uhr. Stadtbiblio-
thek Palais Walderdorff: Montag, 
Dienstag, Freitag, 12 bis 18, Mitt-
woch, 9 bis 13, Donnerstag, 12 bis 
19, Samstag, 10 bis 13 Uhr. 
Amt für Bodenmanagement und 
Geoinformation, Hindenburgstra-
ße 2): werktags, von 8.30 bis 12 
Uhr, Donnerstag von 14 bis 16 Uhr 
sowie nach Vereinbarung. 
Amt für Schulen und Sport: (Si-
chelstraße 8): Schulabteilung: Mon-
tag bis Mittwoch, 8 bis 12/14 bis16, 
Donnerstag, 13 bis 16, Sportabtei-
lung: Montag bis Donnerstag, 9 bis 
12, 14 bis 16, und nach Vereinba-
rung. Am Freitag, 25. September, ist 
das Amt komplett geschlossen.
Amt für Ausländerangelegenhei-
ten (Thyrsusstraße 17): Ausländer-
angelegenheiten: Montag, Diens-
tag, Freitag, 8 bis 12, Mittwoch, 
Donnerstag, 14 bis 16 Uhr; Einbür-
gerung: Dienstag, 8 bis 12, Mitt-
woch, 14 bis 16 Uhr. 
Beirat für Migration und Integ-
ration, (Rathaus): montags bis 
freitags, 9 bis 12.30 Uhr.
Grünflächenamt (Gärtnerstraße 
62 in Trier-Nord): Montag bis Frei-
tag, 9 bis 12, 14 bis 16 Uhr und 
nach Vereinbarung 
 Stand: September 2015

Weitere Infos unter der Weitere Infos unter der 
Servicerufnummer 115Servicerufnummer 115

Montag-Freitag, 7-18 UhrMontag-Freitag, 7-18 Uhr
Internet: www.trier.deInternet: www.trier.de

RathausRathaus
ÖffnungszeitenÖffnungszeiten

Ende des Amtlichen BekanntmachungsteilsEnde des Amtlichen Bekanntmachungsteils

Amtliche Bekanntmachung der Regionalwerke Trier Saarburg – Anstalt des öffentlichen Rechts 
(RTS-AöR):
Der Jahresabschluss der RTS-AöR für das Geschäftsjahr 2014 wurde durch die Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft Dr. Widdau GmbH, Trier, geprüft.
Der Jahresabschluss erhielt den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers.
1. Feststellung und Ergebnisverwendung:
a. Der Verwaltungsrat der RTS-AöR hat den Jahresabschluss in seiner Sitzung 
 vom 06.07.2015 in Aktiva und Passiva auf 743.216,48 € festgestellt.
b. Der Jahresfehlbetrag für das Geschäftsjahr 2014 wurde auf 35.448,14 € festgestellt 
 und auf neue Rechnung vorgetragen.
c. Der Lagebericht für das Geschäftsjahr 2014 wurde festgestellt.
d. Dem Vorstand wurde für das Geschäftsjahr 2014 Entlastung erteilt. 
Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2014 liegt vom 28. September 2015 bis 06. Oktober 
2015 zu den üblichen Bürozeiten im Dienstzimmer 108 des Zweckverbandes A.R.T., Löwenbrü-
ckener Str. 13/14, Trier, zur Einsicht öffentlich aus.
54290 Trier, den 10.09.2015  

Regionalwerke Trier Saarburg
– Anstalt des öffentlichen Rechts –

Löwenbrückener Str. 13/14
54290 Trier

BekanntmachungBekanntmachung

derspruch noch vor dem Ablauf der Frist bei einer der oben genannten Behörden eingegangen ist.
Hinweis: Der Widerspruch kann nicht per E-Mail eingelegt werden.
Die Schriftform kann (bei der Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion Trier) durch die elektroni-
sche Form ersetzt werden. In diesem Fall ist das elektronische Dokument mit einer qualifizierten 
elektronischen Signatur nach dem Signaturgesetz zu versehen. Hierbei sind besondere technische 
Rahmenbedingungen zu beachten, die im Internet auf der Seite www.add.rlp.de/Elektroni-
sche-Kommunikation ausgeführt sind. 
Im Auftrag (Siegel) gez. Manfred Heinzen

Amtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen
Der Ortsbeirat Trier-Ehrang/Quint tagt in öffentlicher Sitzung am Donnerstag, 24.09.2015, 
19:30 Uhr, Bürger- und Vereinshaus Ehrang, Niederstraße 143-144. Tagesordnung: 1. „Blue“- 
Vorstellung der Arbeit durch Frau Michaela Stoll, 2. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 3. Einwoh-
nerfragestunde (max. 15 Minuten); 4. Ortsteilbudget 2015; 5. Verschiedenes. 
Trier, 14.09.2015  gez. Thiébaut Puel, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.
Der Ortsbeirat Trier-West/Pallien tagt in öffentlicher Sitzung am Donnerstag, 24.09.2015, 19:30 
Uhr, Dechant-Engel-Haus, Eurener Straße 8. Tagesordnung: 1. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 
2. Wettbewerb Jägerkaserne und ehemaliges Busdepot – Auslobung; 3. Aufnahme von Flüchtlin-
gen im Stadtteil; 4. Soziale Stadt Trier-West– Projekt Jobcenter Stadt Trier – 2.Kostenfortschrei-
bung; 5. Informationen Masterplan und Soziale Stadt; 6. Verschiedenes.
Trier, 11.09.2015  gez. Horst Erasmy, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.
Der Ortsbeirat Trier-Nord tagt in öffentlicher Sitzung zur öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates 
Trier-Nord am Donnerstag, 24.09.2015, 20:00 Uhr, Wirtshaus Paulaner,Saal im 1. OG, Zurlaube-
ner Ufer 77, 54292 Trier. Tagesordnung: 1. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 2. Niederschriften; 
3. Ortsteilbudget 2015; 4. Radverkehrskonzept Trier 2025; 5. Beschluss über die 2. Stufe der 
Lärmaktionsplanung für die Stadt Trier; 6. Bebauungsplan BN 92 „Gewerbegebiet südwestlich  
Verteilerkreis  Nord“  – Aufstellungsbeschluss; 7. Bebauungsplan BN 90 „Ecke Paulinstraße/
Maarstraße“ – Beschluss über die öffentliche Auslegung; 8. Bebauungsplan BN 35 „Theobaldstra-
ße“– 1. Änderung Satzungsbeschluss; 9. Namensvorschläge für Straßenbenennungen im Neubau-
gebiet Castel Feuvrier; 10. Verschiedenes.
Trier, 14.09.2015  gez. Christian Bösen, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.
Der Ortsbeirat Trier-Feyen/Weismark tagt in öffentlicher Sitzung am Mittwoch, 23.09.2015, 
19:00 Uhr, ‚Georgs Restaurant‘, Seminarraum, An der Härenwies 10 (Südbad). Tagesordnung: 
1. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 2. Einwohnerfragestunde; 3. Radverkehrskonzept Trier 2025;  
4. Beschluss über die 2. Stufe der Lärmaktionsplanung für die Stadt Trier; 5. Bebauungsplan BF 
6 1. Änderung „Auf der Grafschaft“ – Satzungsbeschluss; 6. Verschiedenes. 
Trier, 15.09.2015  gez. Rainer Lehnart, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Verhandlungsverfahren nach öffentlichem Teilnahmewettbewerb gemäß SektVO
Projekt-Nr. :  SWT_0901
Maßnahme:  Erbringung von IT-Dienstleistungen 
   (Bereich SAP/IS-U und SAP BI/BW)
Auftraggeber:  SWT Stadtwerke Trier Versorgungs-GmbH, 
   Ostallee 7- 13, 54290 Trier, Tel.: 0651/717-1543
Datum der Absendung  
der EU-Bekanntmachung 10.09.2015
Leistungszeitraum:  01.01.2016 - 31.12.2017
Frist zur Einreichung der 
Teilnahmeanträge:  Schlusstermin: 12.10.2015, 14:00 Uhr
Der vollständige Bekanntmachungstext erscheint auf der Homepage: 
www.swt.de/ausschreibungen 
SWT-AöR Vorstand Dipl.-Ing. (FH) Arndt Müller 

StellenausschreibungenStellenausschreibungen

Die Stadt Trier
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

      Sachbearbeiter/-in
● als Assistenzstelle im Büro des Oberbürgermeisters unbefristet, Teilzeit 
50%, E 8 TVöD / A 8 LBO, Auskünfte erteilt Frau Schmitt (Tel. 0651-718-1117).

● zur Geschäftsführung der Fachausschüsse im Dezernat II
unbefristet, Teilzeit 50%, E 8 TVöD / A 8 LBO, Auskünfte erteilt Herr Urban (Tel. 0651-718-1115).

Detaillierte Informationen zum Stellenangebot und zu den Bewerbungsvoraussetzun-
gen fi nden Sie auf der Homepage der Stadt Trier
(www.trier.de/stellenangebote).

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt. 
In Umsetzung des Landesgleichstellungsgesetzes begrüßen wir ausdrücklich Bewer-
bungen von Frauen. Die Stadtverwaltung Trier ist als familienfreundliche Institution 
zertifi ziert.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden bis zum 2. Oktober 2015 
erbeten an

Rathaus Trier  
Zentrales Controlling/Personal

Postfach 3470

54224 Trier

Die Stadt Trier
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
für das Tiefbauamt

eine/n Diplom-Ingenieur/in
(FH, Bachelor oder Master)
der Fachrichtung Bauingenieurwesen mit dem 
Schwerpunkt Verkehrsplanung.                          

Rathaus Trier  
Zentrales Controlling/Personal
Postfach 3470, 54224 Trier.
Auskünfte erteilt Frau Wagner
(Telefon: 0651/718-1112).

Detaillierte Informationen zum Stellenangebot fi nden Sie auf der Homepage 
der Stadt Trier unter www.trier.de/stellenangebote.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt. In Umsetzung des 
Landesgleichstellungsgesetzes begrüßen wir ausdrücklich Bewerbungen von 
Frauen. Die Stadtverwaltung ist als familienfreundliche Institution zertifi ziert.

Aussagekräftige Bewerbungen werden bis zum 2. Oktober 2015 
erbeten an        

Die unbefristete Beschäftigung erfolgt nach den Vorschriften des TVöD 
mit Entgelt aus der Entgeltgruppe 11 TVöD.

AusschreibungAusschreibung
Öffentliche Ausschreibungen nach VOB:
Baumpflegearbeiten Trier-Ost
55/15 Baumpflegearbeiten gemäß ZTV-Baumpflege
Massenangaben: Bearbeitung von ca. 920 Einzelbäumen, davon ca. 409 auf Friedhöfen. Die 
Ausschreibung betrifft folgende Stadtteile: Nells Ländchen, Maximin, Alt-Kürenz, Neu Kürenz, 
Gartenfeld und Olewig. Bei den Friedhöfen handelt es sich um den Hauptfriedhof sowie den 
Friedhof Olewig.
Kostenbeitrag: 36,00 Euro (zzgl. 3,00 € bei Postversand)
Angebotseröffnung: Dienstag, 13.10.2015, 10:00 Uhr im Rathaus der Stadt Trier, Amt für Bauen, 
Umwelt,  Denkmalpflege – Zentrale Vergabestelle –, Verw. Geb. VI, Zimmer 6
Zuschlags- und Bindefrist: 13.11.2015
Ausführungsfrist: Beginn spätestens 5 Werktage nach Zugang des Auftragsschreibens, Ausfüh-
rung innerhalb von 90 Werktagen
Ausführendes Amt: Grünflächenamt, Herr Thesen, Tel.: 0651/718-1675
Neuanlage von Straßenbegleitgrün 2015 / 2016
56/15 Landschaftsbauarbeiten
Massenangaben: 4 Baumaßnahmen, u.a. ca. 78 Hochstämme liefern und pflanzen, 2.800 m² 
Rasenflächen herstellen, incl. Fertigstellung- und Entwicklungspflege
Kostenbeitrag: 30,00 Euro (zzgl. 3,00 € bei Postversand)
Angebotseröffnung: Dienstag, 06.10.2015, 10:30 Uhr im Rathaus der Stadt Trier, Amt für Bauen, 
Umwelt, Denkmalpflege – Zentrale Vergabestelle –, Verw. Geb. VI, Zimmer 6
Zuschlags- und Bindefrist: 30.10.2015
Ausführungsfrist: ab 16.11.2015
Ausführendes Amt: Grünflächenamt, Herr Hanke, Tel.: 0651/718-3671
Anforderung der Verdingungsunterlagen:
Schriftlich: per Post oder per Fax (0651/718-4608)  
Stadtverwaltung Trier, Zentrale Vergabestelle, Verwaltungsgebäude VI, Zimmer 6, Am Augusti-
nerhof, 54290 Trier
Abholung: werktags zwischen 9:00 Uhr – 12:00 Uhr. Sofern vorhanden wird ergänzend zu den 
Ausschreibungsunterlagen ein Datenträger (CD) mit dem Leistungsverzeichnis im GAEB-Format 
(D.83) übersandt.
Bei Rückfragen: Tel. 0651/718-4601 oder alexander.fisch@trier.de 
Zahlungsweise: 
Eine Barzahlung ist nicht möglich! Zahlung durch Überweisung an die Stadtkasse Trier, Kto.-Nr.: 
900001, Sparkasse Trier, BLZ: 58550130, IBAN: DE19 5855 0130 0000 9000 01, BIC: TRIS-
DE55, oder mit Verrechnungsscheck. Bei Überweisung unbedingt Verwendungszweck 
510680000016 und Vergabenummer angeben.
Angebote sind einzureichen bei:
Stadtverwaltung Trier, Amt für Bauen, Umwelt und Denkmalpflege, – Zentrale Vergabestelle –, 
Verwaltungsgebäude VI, Zimmer 6, Am Augustinerhof, 54290 Trier
Nachprüfstelle bei behaupteten Verstößen: 
Vergabeprüfstelle: 
Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion Trier, Willy-Brandt-Platz 3, 54290 Trier
Trier, 17.09.2015 Stadtverwaltung Trier
Diese Ausschreibung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/ausschreibungen

Öffentliche Ausschreibung nach VOB – Kurzfassung
Vergabenummer:  P015_RTS_Leerrohrverlegung
Bauvorhaben:  Leerrohrverlegung LWL-Netz und Erneuerung 
   Gasversorgungsleitung, IRT Föhren 
Auftraggeber:  SWT Stadtwerke Trier Versorgungs-GmbH 
   Ostallee 7-13, 54290 Trier 
Angebotseröffnung:  06.10.2015, 11.00 Uhr 
Ausführungsfrist:  Oktober 2015 bis April 2016 
Der vollständige Bekanntmachungstext erscheint auf unserer Homepage
www.swt.de/ausschreibungen  
SWT – AöR  Vorstand Dipl.- Ing. (FH) Arndt Müller 

Ortsbezirk Trier-Süd
Herr Michael Angele hat sein Mandat als Mitglied des Ortsbeirates Trier-Süd niedergelegt und 
ist somit aus dem Ortsbeirat Trier-Süd ausgeschieden. Als Ersatzperson wurde aufgrund des Wahl-
ergebnisses vom 25. Mai 2014 Herr Robert Mäling, geb. am 25.07.1942, wohnhaft Hommerstra-
ße 34, 54290 Trier, in den Ortsbeirat Trier-Süd berufen. 
Die Berufung von Herrn Mäling wird hiermit gem. §§ 53 und 45 Kommunalwahlgesetz i.V.m. § 
66 Abs. 3 Kommunalwahlordnung öffentlich bekannt gemacht.
Trier, 17.09.2015  Oberbürgermeister Wolfram Leibe als Wahlleiter
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Ortsbezirk Trier-Kürenz
Herr Marc-Bernhard Gleißner hat sein Mandat als Mitglied des Ortsbeirates Trier-Kürenz nie-
dergelegt und ist somit aus dem Ortsbeirat Trier-Kürenz ausgeschieden. Als Ersatzperson wurde 
aufgrund des Wahlergebnisses vom 25. Mai 2014 Herr Steffen Schmidt, geb. am 10.07.1987, 
wohnhaft Am Weidengraben 188, 54296 Trier, in den Ortsbeirat Trier-Kürenz berufen. 
Die Berufung von Herrn Schmidt wird hiermit gem. §§ 53 und 45 Kommunalwahlgesetz i.V.m. 
§ 66 Abs. 3 Kommunalwahlordnung öffentlich bekannt gemacht.
Trier, 17.09.2015  Oberbürgermeister Wolfram Leibe als Wahlleiter
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.
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Die Volkshoch-
schule Trier weist 
auf zahlreiche 
neue Kurse und 

Einzelveranstaltungen zu Beginn 
des zweiten Semesters 2015 hin: 

EDV: 
● Tabellenkalkulation mit MS Excel 
I, ab 29. September, dienstags, 18.30 
Uhr, Palais Walderdorff, Domfreihof 
Raum 106. 
● Erste Schritte mit dem Android- 
Smartphone und dem Tablet, ab 29. 
September, dienstags. 8.30 Uhr, Pa-
lais Walderdorff, Raum 106. 
● Computerschreiben in vier Stun-
den, 29. September und 6. Oktober, 
jeweils 18.30 Uhr, Palais Walder-
dorff, Domfreihof, Raum 107.
● Einstieg in die Mediengestaltung 
mit der Adobe Creative Suite 6, ab 30. 
September, mittwochs, 18.30 Uhr, Pa-
lais Walderdorff, Raum 106.
● Computerschreiben in vier Stun-
den, 1./8. Oktober, 9 Uhr, Palais Wal-
derdorff, Raum 107. 

Vorträge/Gesellschaft:
● Filmvorführung „Herr Felde und 
der Wert der Dinge“ plus anschlie-
ßende Diskussionsrunde mit dem 
Verein Lokale Agenda 21, Donners-
tag, 24. September, 15 Uhr, Palais 
Walderdorff, Raum 5.
● „Trier und seine Entwicklung seit 
der Gründung 16 vor Christus“, ab 
29. September, dienstags, 19.30 Uhr, 
Palais Walderdorff, Raum 3. 
● „Dank Resilienz – mit schwierigen 
Situationen besser zurechtkommen“, 
Dienstag, 29. September, 19.30 Uhr, 
Palais Walderdorff, Raum 5.
● Literaturseminar „Vom Pfeifen im 
Walde“ ab 29. September, dienstags, 
10.20 Uhr, Palais Walderdorff, Dom-
freihof, Raum 1.
● Forum „Rechtliche Betreuung“: 
„Vertrauenssache Vollmacht“ (mit 
SKM und SKF), 30. September, 18 
Uhr, Palais Walderdorff, Raum 5. 

Ernährung/Gesundheit:
● Zumba-Fitness, ab 29. September, 
dienstags, 19 Uhr, große Sporthalle 
des AMG.
● Zhineng Qigong, ab 29. Septem-
ber, dienstags, 19.45 Uhr, Karl-Berg- 
Musikschule, Raum V 4 .
● Yoga Sanft, ab 29. September, 
dienstags, 9 Uhr, Karl-Berg-Musik-
schule, Raum 3.04 
● Yoga für Senioren, ab 29. Septem-
ber, dienstags, 16 Uhr, Gymnastik-
raum im Schammatdorfzentrum. 
● Zweimal Zirkeltraining, ab 29. Sep-
tember, dienstags, 18/19 Uhr, Turnhal-
le Heiligkreuz, Rotbachstraße 21. 
● American Tribal Style-Basics, ab 
29. September, dienstags, 19.30 Uhr, 
Karl-Berg-Musikschule, Paulinstra-
ße, Raum V1.
● Yoga für Senioren, ab 30. Septem-
ber, mittwochs, 17 Uhr, Karl-Berg- 
Musikschule, Paulinstraße 42 b/c,  
Raum V 4.
● American Tribal Style-Medium-
kurs, ab 29. September, dienstags, 
18.15 Uhr, Karl-Berg-Musikschule, 
Paulinstraße, Raum V 1.
● Kochkurs: „Gesundheit und Har-
monie aus dem Kochtopf“, Dienstag, 
29. September, 18.30 Uhr, Küche der 
Medard-Förderschule.
● Pilates für Anfänger, ab 30. Sep-
tember, mittwochs, 17.45 Uhr, Gym-
nastikraum Familienzentrum Forum 
Feyen.
● Bodyshaping-Fatburner, ab 30. 
September, mittwochs, 18 Uhr, Karl- 
Berg-Musikschule, Raum V 1.
● „Ich beweg mich“: Zweimal Yoga 
für den Einstieg, ab 30. September, 
mittwochs, 18.10/19.45 Uhr, Karl- 
Berg-Musikschule, Raum V 4.
● „Selbst ist der Mann... ran an den 
Kochtopf“, ab 30. September, mitt-
wochs, 18.15 Uhr, Küche der Medard- 
Förderschule.
● „Ich beweg mich“: Pilates, ab 30. 
September, mittwochs, 18.30 Uhr,  
Gymnastikraum im Schammatdorf-
zentrum in Trier-Süd. 

● „Ich beweg mich“: Rückenfit, ab 
30. September, mittwochs, 19 Uhr, Fa-
milienzentrum Forum Feyen.
● Tai Chi, ab 30. September, mitt-
wochs, 20 Uhr, Gymnastikraum im 
Familienzentrum Forum Feyen.
● Tai Chi ab, 1. Oktober, donnerstags, 
9 Uhr, Karl-Berg-Musikschule, Paulin-
straße, Raum 3.04
● Bewegungs- und Entspannungs-
gymnastik für Senioren, ab 1. Okto-
ber, donnerstags, 17 Uhr, Turnhalle 
Heiligkreuz, Rotbachstraße. 
● „Ich beweg mich“: Fit im Alltag, 
ab 1. Oktober, donnerstags, 18 Uhr, 
Turnhalle Heiligkreuz.
● „Ich beweg mich“: Yoga für den 
Einstieg, ab 1. Oktober, donnerstags, 
18 Uhr, Mehrzweckraum der Kinder-
tagesstätte Trimmelter Hof.
● Pilates für Fortgeschrittene, ab 1. 
Oktober, donnerstags, 18 Uhr, Großer 
Saal im Schammatdorfzentrum. 
● Autogenes Training für Anfänger, 
ab 1. Oktober, donnerstags,18 Uhr, 
Karl-Berg-Musikschule, Raum V 4. 

Kreatives Gestalten:
● Stricken für Anfänger, ab 29. Sep-
tember, dienstags, 19 Uhr, Stadtbib-
liothek im Palais Walderdorff.
● Kreatives Nähen für Anfänger, ab  
30. September, mittwochs, 15.30 Uhr, 
Bürgerhaus Trier-Nord, Raum 207.
● Kreatives Nähen, ab 30. Septem-
ber, mittwochs, 18.15 Uhr, Bürger-
haus Trier-Nord, Raum 207.
● Kreatives Nähen: Taschen nach in-
dividuellem Entwurf, ab 1. Oktober, 
donnerstags, 18.15 Uhr Berufsbil-
dende Schule EHS, Nähraum 2.
● Zeichenkurs für Anfänger, ab 30. 
September, mittwochs, 18.30 Uhr, 
Bürgerhaus Trier-Nord, Raum 208. 
● Aktzeichnen, ab 1. Oktober, don-
nerstags, 19 Uhr, Bürgerhaus Trier-
Nord, Raum 208.
● Ausdrucksmalen, ab 2. Oktober, 
freitags, 10 Uhr, Atelier Farbenspiel, 
Pfarrzentrum St. Valerius in Feyen. 
Weitere Informationen zu den ver-
schiedenen Kursen und Online-Bu-
chung: www.vhs-trier.de.

Erste Schritte mit 
Tablet und Smartphone

Aktuelle Veranstaltungstipps der VHS

Als Grenzen keine Hürden mehr waren
Ausstellung zum 25. Jahrestag der deutschen Wiedervereinigung im Palais Walderdorff

Symbolträchtig. Die Außenminister der vier Allierten und der zwei deutschen 
Staaten trafen sich im Sommer 1990 am Grenzübergang Checkpoint Charlie 
in Berlin. Dieses Motiv greift das Ausstellungsplakat auf. 

Unter rund 7000 S4young-Mitgliedern der Sparkasse Trier wurden 15 mal zwei exklusive Teilnehmerplätze für ein Klet-
tercamp verlost. Jeder Gewinner brachte einen Ehrengast mit und erlebte gemeinsam mit ihm einen spannenden Tag im 
Hochseilgarten Taben-Rodt. Beim Klettern standen den Teilnehmern erfahrene Trainer der Erlebniswerkstatt Saar zur 
Seite. Bei den Übungen konnte sich jeder an die Höhe gewöhnen und das richtige Sichern lernen. Highlights im Außenklet-
tergarten waren die Seilrutsche und das Abseilen von dem Outdoor-Modul „Pamper Pole“. Die Teilnehmer erlebten die 
Freude, Hindernisse zu überwinden und entwickelten Vertrauen in ihre eigenen Fähigkeiten. Weitere Infos im Internet: 
www.s4young.de. Ergänzend gibt es einen regelmäßigen Newsletter für die Clubmitglieder.   Foto: Sparkasse

Hoch hinaus

In den politisch bewegten Zeiten der 
Flüchtlingskrise hat das Thema Gren-
zen auf dem europäischen Kontinent 
wieder eine ungeahnte Brisanz ge-
wonnen. Besonders aufschlussreich 
ist vor diesem Hintergrund der Ver-
gleich mit dem schrittweisen Fallen 
der Schlagbäume, Zäune und Mauern 
im Herbst 1989, die schließlich zur 
Deutschen Wiedervereinigung vor 25 
Jahren führte. 

Einen fundierten Überblick zu den 
damaligen Ereignissen und den sich 
daraus ergebenden großen Heraus-
forderungen bietet die zeitgeschicht-
liche Schau „Der Weg zur Deutschen 
Einheit“ der Bundesstiftung zur Auf-
arbeitung der SED-Diktatur und des 
Auswärtigen Amts, die bis 10. Okto-
ber im VHS-Atrium im Palais Wal-
derdorff zu sehen ist. Ministerpräsi-
dentin Malu Dreyer eröffnete die 
Ausstellung am Montag vergangener 
Woche.

Rasche Demokratisierung

Im Herbst 1989 schrieben die Ost-
deutschen Weltgeschichte, als sie mit 
ihrer friedlichen Revolution die 
hochgerüstete kommunistische Dik-
tatur binnen weniger Wochen über-
winden konnten. Mit dem Mauerfall 
rückte die Wiedervereinigung auf die 
politische Agenda. Derweil treiben 

Bürgerrechtler die Demokratisierung 
voran. Nach den ersten und letzten 
freien Volkskammerwahlen bildete 
sich eine große Koalition, die mit der 
Bundesrepublik Verhandlungen über 
eine rasche Wiedervereinigung auf-
nahm. 

Doch in Fragen, die Deutschland 
als Ganzes betreffen, hatten sich die 
Siegermächte des Zweiten Weltkriegs 
1945 das letzte Wort vorbehalten. Im 
Rahmen der „Zwei plus Vier“-Ge-
spräche wurden die strittigen Fragen 
geklärt. Die Sowjetunion, Frankreich 
und Großbritannien stimmten der 
Wiedervereinigung zu. Die USA hat-
ten diesen Weg von Beginn an unter-
stützt. Am 23. August 1990 beschloss 
die Volkskammer den Beitritt der 
DDR zur Bundesrepublik, der dann 
in der Nacht zum 3. Oktober vollen-
det wurde. 

Dank des Zeitzeugen-Portals „Ge-
dächtnis der Nation“ können Smart-
phone-Besitzer in der Ausstellung 
mit QR-Codes auf 18 verschiedene 
Videopodcasts zugreifen. Dabei bli-
cken Zeitzeugen auf die ereignisrei-
che Entwicklung vor einem Viertel-
jahrhundert zurück. Autor und Kura-
tor der Ausstellung ist der Zeithisto-
riker Dr. Ulrich Mählert, der in der 
Berliner Bundesstiftung den Arbeits-
bereich Wissenschaft leitet.

Praxisnahe Informationen für den be-
ruflichen Wiedereinstieg nach einer 
Depression oder mit dieser Erkran-
kung bietet eine neue dreiteilige Vor-
tragsreihe. Veranstalter sind die 
Selbsthilfe-, Kontakt- und Informati-
onsstelle (Sekis), die VHS und das 
Kompetenznetzwerk Depression Ei-
fel/Mosel. Die erste Veranstaltung be-
ginnt am Donnerstag, 1. Oktober, 18 
Uhr, Raum 5, Palais Walderdorff. Die 
Termine des zweiten und dritten Vor-
trags stehen noch nicht fest. 

Nach einer oft monatelangen Aus-
zeit mit Klinikaufenthalt, Rehabilitati-
on oder einer ambulanten Therapie ist 
die Rückkehr in das alte oder in ein 
neues Arbeitsverhältnis für Betroffe-
ne, aber auch für Arbeitgeber und Kol-
legen nicht leicht. Die neue Reihe 
bietet einen Überblick zu unterstüt-
zenden Angeboten. Betroffene, Ange-
hörige und Arbeitgeber und alle, die 
sich allgemein für dieses Thema inte-
ressieren, können sich informieren 
auszutauschen. 

Job-Rückkehr nach 
einer Depression

Hochstraße in Quint
teilweise gesperrt

Aktuelle Situation im
„Blue“-Jugendclub

Lärmschutz
in Trier-Nord

Die Stadtwerke erneuern voraus-
sichtlich bis Mitte Oktober die Ver-
sorgungsleitungen in der Quinter 
Hochstraße. Betroffen ist ein rund  
80 Meter langer Abschnitt zwischen 
den Häusern mit den Nummern 8 bis 
9d. Um die Beeinträchtigungen so 
gering wie möglich zu halten, wer-
den die Arbeiten mit Vollsperrung in 
mehreren Abschnitten durchgeführt. 
Zufahrtsmöglichkeiten bestehen 
über Milo- und Ziegelstraße. 

Die Vorstellung des „Blue“-Jugend-
clubs durch Leiterin Michaela Stoll 
sowie das Stadtteilbudget 2015 sind 
zwei Themen im nächsten Ortsbeirat 
Ehrang/Quint am Donnerstag, 24. 
September, 19.30 Uhr, Bürgerhaus.

Das Radverkehrskonzept Trier 2025 
und die Lärmaktionsplanung sind 
zwei Themen im Ortsbeirat Trier-
Nord am 24. September, 20 Uhr, Pau-
laner-Wirtshaus am Zurlaubener Ufer. 
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Enten marschDer Teilzeitfalle 
entkommen

Konferenz kommunaler Frauenbüros in Rostock
Unter dem Begriff Gleichstellungs-
arbeit 3.0 hat die 23. Bundeskonfe-
renz kommunaler Frauenbüros 
und Gleichstellungsangestellten in 
Rostock getagt. Hauptforderungen 
der Teilnehmer, darunter die Trie-
rer Frauenbeauftragte Angelika 
Winter, waren ein schnellerer Kita- 
Ausbau und eine bessere Betreuung 
von Flüchtlingen.

Besonders Frauen und Mädchen, die 
aus Kriegsgebieten nach Deutschland 
geflohen und durch ihre Erlebnisse 
schwer traumatisiert sind, benötigten 
in den Aufnahmeeinrichtungen eine 
professionelle Betreuung. Um diese 
garantieren zu können, fordert Ange-
lika Winter weitere finanzielle Unter-
stützung vom Bund: „Die Frauen 
brauchen Schutz vor Gewalt und vor 
sexuellen Übergriffen in Gemein-
schaftsunterkünften und sie brauchen  
Bildungsangebote, die berücksichti-
gen, dass viele nicht lesen und schrei-
ben können.“ Bundesfamilienminis-
terin Manuela Schwesig lobte auf der 
Konferenz das große Engagement, 
das die Bundesländer bereits in ihren 
Unterkünften für die Flüchtlinge 
zeigten. 

Freie Bundesmittel für Kitas

Auch der Ausbau der Kita-Plätze in 
Deutschland ist für die Bundesfami-
lienministerin ein wichtiges Anlie-
gen. Sie möchte ihn durch Bundes-
mittel vorantreiben, die nach dem 
Aus für das Betreuungsgeld frei wer-
den. Damit spricht sie sich gegen  
Pläne von Finanzminister Wolfgang 
Schäuble aus, der das Geld für die 

Haushaltskonsolidierung verwenden 
möchte. 

Angelika Winter unterstützt die For-
derung von Schwesig und ist der 
Überzeugung, dass wegen des man-
gelnden Betreuungsangebots vor al-
lem Mütter zurückstecken müssen und 
dadurch der Fachkräftemangel ver-
stärkt sowie schlecht bezahlte Mini-
jobs, niedrige Renten und Altersarmut 
gefördert werden. „Das kann nur 
durch mehr Kitaplätze und eine ge-
rechtere Arbeitsteilung zwischen 
Männern und Frauen verhindert wer-
den. Immer mehr Väter auch in meiner 
Kommune wollen weniger arbeiten 
und mehr Zeit mit ihrer Familie ver-
bringen“, so Frauenbeauftragte Win-
ter. Wenn die Zeit für Familienaufga-
ben fairer verteilt sei, dann werde auch 
endlich die Arbeitszeit fairer verteilt. 
„Dann kommen die Frauen aus der 
Teilzeitfalle und haben berufliche Per-
spektiven und bessere Einkommens-
chancen“, betonte Schwesig. 

Anerkennung für Gleichstellung

Für die Arbeit ihrer Kolleginnen und 
Kollegen, die Artikel 3, Absatz 2 des 
Grundgesetzes („Männer und Frauen 
sind gleichberechtigt“) in Deutsch-
lands Kommunen und Betrieben um-
setzen, hofft die Trierer Frauen- und 
Gleichstellungsbeauftragte auf eine 
bessere Unterstützung. Deren  wichti-
ge Arbeit werde häufig nicht aner-
kannt und ernstgenommen: „Die 
rechtlichen Rahmenbedingungen und 
die Ausstattung in den Kommunen 
müssen für die kommunalen Frauen- 
und Gleichstellungsbüros verbessert 
werden“, forderte Winter. 

Im landesweiten Wettbewerb für ent-
wicklungspolitisches Engagement 
der Kommunen in Rheinland-Pfalz 
hat die Stadt Trier den ersten Preis für 
das Projekt „Fairtrade Stadt Trier“ 
erhalten. Nach Aussage von Innenmi-
nister Roger Lewentz soll mit dem 
„Eine-Welt-Meine-Welt-Preis“ 2015 
der Beitrag vieler rheinland-pfälzi-
scher Kommunen und das ehrenamt-
liche Engagement von Bürgerinnen 
und Bürgern, Vereinen und Initiativen 
zu einem besseren Verständnis für die 
Probleme unserer „Einen Welt“ ge-
würdigt werden.

14 Städte beteiligten sich

Ausgezeichnet wurde die Stadt Trier 
für die innerhalb ihres Projekts „Fair-
trade Stadt Trier“ verankerten Maß-
nahmen wie die Mediathek „Globa-
les Lernen“, den Trierer Stadtkaffee 

und das Projekt „VonFürTrier“. Da-
bei handelt es sich um einen Projekt-
fonds, in den zum Beispiel vom Trie-
rer Stadtkaffee pro verkauftem Kilo-
gramm 50 Cent fließen. Mit diesen 
Einnahmen werden jährlich regionale 
Nachhaltigkeitsprojekte unterstützt. 
Seit 2007 findet das Weltbürgerfrüh-
stück der Lokalen Agenda 21 statt 
und eine Arbeitsgruppe „Nachhaltige 
Beschaffung“ setzt sich dafür ein, 
den Anteil von Produkten mit ökolo-
gischen und sozialen Standards in der 
öffentlichen Beschaffung zu erhöhen. 

Insgesamt beteiligten sich 14 Kom-
munen mit 19 Projekten, die von ei-
ner unabhängigen Jury bewertet wur-
den, an der Ausschreibung. Mit dem 
Preisgeld in Höhe von 3000 Euro 
sollen ausschließlich weitere Projek-
te im entwicklungspolitischen Be-
reich gefördert werden. 

Auf dem ersten Platz
Auszeichnung für Projekt „Fairtrade Stadt Trier“

Preisträger. Innenminister Roger Lewentz (l.) freut sich mit den Trierer Preis-
trägern: Sabine Mock (Lokale Agenda, 2. v. r.), Ludwig Kuhn (Netzwerk Welt-
kirche, 3. v. r.), Ex-OB Klaus Jensen (2 v. l.) und Toni Loosen-Bach (Ansprech-
partner für die Fairtrade Stadt Trier, r.).  Foto: Innenministerium

Beim zweiten Trierer Entenrennen des Vereins Nestwärme machten sich rund 10.000 gelbe Plastikenten auf ihren Weg 
moselabwärts. Mehr als 1000 Zuschauer, darunter Bürgermeisterin Angelika Birk und Familienministerin Irene Alt als 
Schirmherrinnen der Benefizaktion, feuerten vom Zurlaubener Ufer aus ihre Favoriten an. Das Rennen war der Höhepunkt 
eines Familienfests am Weltkindertag, an dem sich 40 Trierer Einrichtungen mit Spielaktionen und Informationsangeboten 
beteiligten. An einer Podiumsdiskussion zum Thema Kinderrechte nahmen Birk, Alt, Reinhold  Spitzley (Palais e. V.), 
Wolfgang Enderle (Lebenshilfe) sowie Petra Moske und Elisabeth Schuh (Nestwärme) teil. Den Wettbewerb „Pimp up 
your Duck“ zur künstlerischen Entengestaltung gewann Corinna Forchy aus Trier, die ihren Preis, eine Reise ins Disney-
land Paris als Weihnachtsgeschenk für ein krebskrankes Kind an die Initiative „Bruno Bär“ spendete. Foto: Agenturhaus

Erstmals seit der 
Inbetriebnahme 
des Entsorgungs- 

und Verwertungszentrums (EVZ) 
Mertesdorf im Jahr 1978 öffnet der 
A.R.T. am Sonntag, 27. September, 
die Tore der Anlage für Besucher. Kin-
der und Erwachsene können von 11 
bis 17 Uhr die Abfallwirtschaft von 
den Anfängen bis zu künftigen Ver-
wertungsmöglichkeiten miterleben.

In der Nähe des Eingangs sind rund 
150.000 Kubikmeter Abfall, der Ende 
der 1970er Jahre deponiert wurde, 
ausgebaggert und auf einen für das 
Grundwasser ungefährlichen Platz 
umgelagert worden. Diese große Ak-
tion gewährt einen Einblick in eine 
alte Deponie. Daher musste der Kom-
postplatz umziehen. Er ist eine von 
acht Stationen, an denen die Ab-
fall-Kreislaufwirtschaft nachvoll-
ziehbar ist. Höhepunkt des Rund-

gangs, für den der A.R.T. auf seinem 
80 Hektar großen Gelände einen 
Bus-Pendeldienst einrichtet, ist die 
mechanisch-biologische Trock-
nungsanlage (MBT), in der seit 2007 
der Restmüll von über 530.000 Ein-
wohnern der Region Trier zu hoch-
wertigem Brennstoff verarbeitet 
wird. In diesen Tagen wird dort die 
millionste Tonne Abfall angeliefert. 

Die Europäische Union hat die 
MBT Mertesdorf als Grundstein für 
ein Projekt namens MARSS ausge-
wählt, das sie mit über zwei Millionen 
Euro fördert. Dabei wurde ein innova-
tives Verfahren zur Herstellung von 
Biobrennstoff aus Restmüll erprobt. 
Dieses Projekt wird ebenfalls vorge-
stellt. Für Kinder von sechs bis zehn 
Jahren werden Erlebnisführungen an-
geboten. Die erste startet um 11.30 
Uhr. Weitere Informationen im Inter-
net: www.art-trier.de/opendoor.

Müllkreislauf verstehen
EVZ Mertesdorf lädt zum Tag der offenen Tür ein

Thomas D von den Fantastischen 
Vier, die Leiendecker Bloas und das 
Philharmonische Orchester der Stadt 
Trier an einem Abend, in derselben 
Halle, auf demselben Konzert? Was 
auf den ersten Blick unmöglich 
klingt, wird von der Marcus-Hüb-
ner-Stiftung und dem Musikprodu-
zenten Thomas Schwab möglich ge-
macht. Zugunsten von Flüchtlings-
kindern werden in der Arena Trier 
von 16 unterschiedlichen Einzel-
künstlern und Gruppen am Samstag, 
10. Oktober, die unterschiedlichsten 
Töne angeschlagen. Das Konzert 
steht unter dem Motto „Sternstun-
den“ und beginnt um 20 Uhr.

Ministerpräsidentin Malu Dreyer ist 
die Schirmherrin des Projekts und 
freut sich schon sehr auf den besonde-
ren Abend: „Musik schafft Räume und 
Begegnungen und verbindet Men-
schen. Musik kann trösten und schafft 
ein Gefühl der Zusammengehörig-
keit“, schreibt sie in ihrem Grußwort.

Dass Benefizkonzerte Wirkung zei-
gen können, bewies die Marcus-Hüb-
ner-Stiftung bereits 2010, als durch 
ein ähnliches Konzert ein neues Kin-
derhaus für den kongolesischen Verein 
„Kinder in Not“ gebaut werden konn-

te. Der Reinerlös von „Sternstunden“ 
wird im Gegensatz zu diesem letzten 
Konzert in lokale Projekte zur Unter-
stützung von Flüchtlingskindern flie-
ßen. Tickets gibt es unter www.stern-
stunden-trier.de. 

Fünf Originale. Auch die Leiendecker Bloas spielen beim Konzert in der Are-
na für den guten Zweck.  Foto: Leiendecker Bloas

Wo Hip Hop auf Trierisch trifft
Benefizkonzert für Flüchtlingskinder in der Arena am 10. Oktober

Film gegen die
Wegwerfgesellschaft

Das Seniorenbüro lädt am 
Donnerstag, 24. Septem-
ber, 15 Uhr, bei freiem Ein-
tritt zu dem Film „Herr 

Felde und der Wert der Dinge“ in den 
Raum 5 des Palais Walderdorff ein. 
Wilhelm Felde, ein Schuhmacher aus 
Kirgisien, bewahrt in seinem kleinen 
Reparaturgeschäft im Schwarzwald 
für wenig Geld den Wert der Dinge 
und ist seinen Kunden ein Lehrmeis-
ter in Dankbarkeit und Zufriedenheit. 
Sein Laden ist ein Mikrokosmos von 
Menschen unterschiedlicher Her-
kunft. Der Film zeigt ihn als wohltu-
endes Gegenbeispiel zur heutigen 
Wegwerfgesellschaft. Die Diskussion 
nach dem Film leitet Eva Stephan 
vom Verein Lokale Agenda 21. Die 
Veranstaltung ist ein Gemeinschafts- 
projekt von Heinrich-Böll-Stiftung, 
Lokaler Agenda 21, VHS und Trierer 
Seniorenbüro. Weitere Informatio-
nen: 0651/75566.
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Nachwuchskicker im Torfieber

Der S4young Sparkassen-Cup hat sich zu dem größten Jugendfußball-Turnier in Rheinland-Pfalz entwickelt. Am vorletzten 
Wochenende gingen dabei auf zwei Rasenplätzen des SV Viktoria Wasserliesch/Oberbillig 140 Teams mit rund 1600 Nach-
wuchskickern an den Start. Trotz des wechselhaften Wetters mit einigen Regenschauern war das mit Unterstützung des 
Fußballkreisverbands realisierte Turnier wieder ein voller Erfolg. Zu den Nachwuchskategorien, in denen ein Pokal ver-
liehen wurde, gehörte die F-Jugend. Verbandsjugendausschussmitglied Manfred Kühne, Kreisverbandsvorsitzender 
Hans-Peter Dellwing, Franz-Josef Scharfbillig (Sparkasse Trier) und Walter Desch, Präsident des Fußballverbands 
Rheinland, (hintere Reihe, v. r.) ehrten die Sieger mit ihren Betreuern.  Foto: Stefan Himmer

Mit dem Leihauto vom
Petrisberg abfahren

Neue Carsharing-Station im Wissenschaftspark
Die Firma Stadtmobil erweitert als  
Kooperationspartner der Stadtwer-
ke ihr Carsharing-Netz um eine 
Station im Wissenschaftspark auf 
dem Petrisberg. Mit dem neuen An-
gebot gibt es erstmals eine Station 
in einem Höhenstadtteil. Es soll 
langfristig auch einen Beitrag dazu 
leisten, die angespannte Platzsitua-
tion auf dem Petrisberg zumindest 
etwas zu entlasten. 

Auf dem Stell-
platz unterhalb 
der Max-Planck-

Straße 6 wartet ein kompakter Ford 
Fiesta (Tarifklasse „Klein“) auf alle 
Carsharing-Teilnehmer. Das Angebot 
richtet sich nicht nur an Privatnutzer, 
sondern auch an kleine und mittelgro-
ße Unternehmen, die eine Alternative 
zum eigenen Firmenwagen suchen. 
„Durch Carsharing lassen sich Auf-
wand und Kosten für die individuelle 
Mobilität deutlich verringern, ohne an 
Komfort und Flexibilität einzubü-
ßen“, heißt es in einer Pressemittei-
lung.

Parkplatzsituation wird entlastet

Stadtmobil-Inhaber Patrick Wagner 
betont: „Carsharing ist die nahelie-
gende Lösung für alle Unternehmen, 

die für Dienstfahrten oder Geschäfts-
reisen eine kostengünstige Alternative 
suchen.“ Nach seiner Aussage ist die 
Auslastung der Fahrzeuge in Trier 
„zufriedenstellend“. Auch die Kun-
den äußerten sich positiv. „Momentan 
gibt es in Trier fünf Stationen mit sie-
ben Fahrzeugen“, erläutert Wagner 
und ergänzt: „Ein konkreter Ort für 
eine weitere Station steht noch nicht 
fest.“ Dies werde bei entsprechendem 
Kundenwachstum zu einem späteren 
Zeitpunkt entschieden. Derzeit kön-
nen Kunden am Hauptbahnhof, am 
Hauptmarkt, in der Nikolausstraße, an 
der Tufa und im Wissenschaftspark 
ins geliehene Auto steigen.
 

Kleiner Flitzer. Die neue Carsharing-Station befindet sich auf dem Parkplatz 
unterhalb der Max-Planck-Straße 6.  Foto: Stadtmobil

● Eine Anmeldung zum Carsha-
ring von stadtmobil Trier ist im 
Stadtbus-Center in der Treviris- 
Passage 16 möglich.
● Persönliche Beratungstermine 
können unter der E-Mail-Adresse 
info@trier.stadtmobil.de verein-
bart werden.
● Weitere Informationen gibt es 
auf der Internetseite http://trier.
stadtmobil.de

Im Detail

Die Premiere im August war für alle 
Teilnehmer ein besonderes Erlebnis, 
für den ein oder anderen aber auch der 
Beginn für das ganz persönliche Glück 
zu zweit: Bei der „Flying-Candle-
light-Single-Dinner Tour“ laden die 
Gästebegleiterinnen Anika Molter und 
Carmen Müller zu einer nächtlichen 
Stadtführung der besonderen Art ein, 
bei der Singles oder Neu-Trierer zwi-
schen 25 und 45 Jahren in lockerer 
Atmosphäre und bei einem unge-
zwungenen Rundgang durch die Stadt 
neue Kontakte knüpfen können. Am 
Samstag, 26. September, 20 Uhr, ab 
Porta Nigra, wird im Rahmen des 
„Trier für Treverer“-Programms nun 
die zweite Runde eingeläutet. 

Dinner nach trierischer Art

In lockerer Atmosphäre lernen die 
Teilnehmer nicht nur besondere Sei-
ten ihrer Stadt kennen, sondern auch 
die Mitläufer um sich herum. Das 
Kulinarische kommt auch nicht zu 
kurz, wie Kultur- und Weinbotschaf-
terin Carmen Müller betont: „Als be-
sonderes Highlight für unsere Teil-
nehmer haben wir uns ein Candle-
light Dinner trierischer Art überlegt 

und natürlich wird auch das ein oder 
andere Gläschen Wein und Viez ge-
reicht.“ Daher sei die Tour „eine tolle 
Kombination von Kultur, Wein und 
der Möglichkeit, mit neuen Kontak-
ten unsere Stadtgeschichte zu entde-
cken“, ergänzt Mitorganisatorin und 
Kunsthistorikerin Anika Molter.

Das „Trier für Treverer“-Programm 
2015 bietet noch weitere interessante 
Termine: Am Sonntag, 4. Oktober, 
10.30 Uhr, laden Dirk Ziesenhenne 
und Josefine Kraft zu einer genussvol-
len Führung mit einem Blick auf die 
Trierer Kinogeschichte ein. Treffpunkt 
ist der Eingang des Broadway-Kinos 
(Paulinstraße). Ebenfalls am 4. Okto-
ber lädt der Olewiger Winzer Georg 
Fritz von Nell einen halben Tag in den 
Weinberg ein. Treffpunkt ist um 11 
Uhr im Tiergarten-Tal. Für eine „Ex-
kursion ins Bierreich“ mit Führung 
und Bierprobe im Olewiger Kraft 
Bräu gibt es wegen der großen Nach-
frage einen Zusatztermin am 16. Ok-
tober, 14 Uhr. Treffpunkt ist das Hotel 
Blesius Garten. Eine Teilnahme an 
allen „Trier für Treverer“-Touren ist 
nur möglich nach dem Kauf eines Ti-
ckets bei der ttm an der Porta Nigra.

Die Stadt zum Verlieben
Bei Führung der ttm werden neue Kontakte geknüpft 

Viel Lob für neue Traumschleife

Über Geister am Gürtel
Stadtmuseum bietet interessantes Wochenprogramm

Im Stadtmuseum Simeonstift stehen 
in dieser Woche unter anderem fi-
ligran geschnitzte Elfenbeinfigür-
chen aus Japan im Mittelpunkt des 
Veranstaltungsprogramms: 

● Dienstag, 22. September, 19 Uhr:
„Dachkammerlyrik und Salonge-
flüster“, literarische Lesung in der 
Möbelausstellung mit Frauke Birtsch 
und Klaus Jungen. Möbel in der Lite-
ratur präsentieren sich überraschend 
unterhaltsam. Autorin Birtsch und ihr 
Ehemann stellen Auszüge aus Roma-
nen, Erzählungen und Reiseschilde-
rungen vor sowie Gedichte, in denen 
Möbel eine prominente Rolle spielen. 
● Freitag, 25. September, 14.30 Uhr: 
„Götter und Geister am Gürtel“,  
Führung zur Sammlung japanischer 
Netsuke mit Diana Lamprecht. Die 
filigran geschnitzten Elfenbeinfigür-

chen aus Japan, genannt „Netsuke“, 
gehören zu den beliebtesten Expona-
ten des Stadtmuseums. Kunsthistori-
kerin Lamprecht erklärt die Tradition 
der kleinen Figuren, ihre Anwendung 
im täglichen Leben und die Bedeu-
tung der facettenreichen Bildpro-
gramme. 
● Sonntag, 27. September, 11.30 Uhr: 
„Von Backmulden, Schreibsekretä-
ren und Betthäuptern“, Führung zu 
fast vergessenen Möbelstücken mit 
Dr. Christiane Häslein. Die Möbelge-
schichte hat Ideen hervorgebracht, die 
sich auf lange Sicht nicht durchgesetzt 
haben und mit der Zeit verschwunden 
sind. Kunsthistorikerin Dr. Christiane 
Häslein zeigt Kuriositäten aus vier 
Jahrhunderten, die einst selbstver-
ständlich zum Alltag der Menschen 
gehören, heute allerdings exotische 
Relikte sind. 

101. Geburtstag
gefeiert

Umgestaltung der 
Jägerkaserne

Die in der Seniorenresidenz am Zu-
ckerberg lebende Johanna Schüm-
melfeder feierte vergangenen Don-
nerstag ihren 101. Geburtstag. Beige-
ordneter Andreas Ludwig und der für 
die Trierer Innenstadt zuständige 
Ortsvorsteher Dominik Heinrich gra-
taulierten der Jubilarin und übermit-
telten ihr Glückwünsche von Minis-
terpräsidentin Malu Dreyer. 

Mit der Auslobung eines städtebauli-
chen Wettbewerbs für die Jägerkaser-
ne und das frühere Busdepot sowie der 
Aufnahme von Flüchtlingen im Stadt-
teil befasst sich der Ortsbeirat Trier-
West/Pallien am Donnerstag, 24. Sep-
tember, 19.30 Uhr, Dechant-Engel-
Haus, Eurener Straße. 

Neuer Höhepunkt für Wanderfans: Am 
Sonntag wurde die erste Trierer 
Traumschleife eröffnet, die auch ins 
Umland führt. Sie bietet unter ande-
rem einen spektakulären Ausblick von 
der Naumetter Kupp auf Waldrach 
und die Weinberge (Bild oben). Zur 
Einweihung trafen sich 50 Wander-
freunde am Startpunkt in Tarforst. 
Ortsvorsteher Werner Gorges schnitt 
zusammen mit Beigeordnetem Tho-
mas Egger (Foto r.) ein symbolisches 
Band durch. Die ttm erhofft sich von 
dem neuen Angebot eine weitere Stär-
kung des Wandertourismus. Bei der 
Premiere gab es Lob für die Strecken-
führung und die Ausblicke.  Foto: ttm
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W O H I N  I N  T R I E R ?  (23. bis 29. September 2015)

bis 30. September
„Mystische Orte“, Fotografien 
von Dr. Johannes Henke, 
Trier-Zimmer, Rathaus

„Ägyptenkunde vor
Champollion“, Ausstellung des
Faches Ägyptologie, Erdgeschoss
Bibliothekszentrale der Universität 
Trier, Infos: www.uni-trier.de

bis 1. Oktober
„Was machen wir mit dem
Himmel“, Abschlussausstellung 
des Projektstudiums 2014/15,
Europäische Kunstakademie, 
Atelier C 3 und im Außenraum

bis 2. Oktober
„new perspectives in Trier“, 
Werke von Michael H. Rohde, 
Galerie Gesellschaft für Bildende 
Kunst Trier, Palais Walderdorff,
Öffnungszeiten: Dienstag,
Donnerstag und Freitag, 11 bis 13 
Uhr und 14 bis 17 Uhr, Mittwoch 
und Samstag, 11 bis 13 Uhr

bis 4. Oktober
„Mosel km 193“, Skulpturenprojekt 
an der Europäischen Kunstakademie
von Künstlern der Akademien aus 
Arlon, Luxemburg und Trier, 
weitere Infos: www.eka-trier.de

bis 17. Oktober
„Velvet Congress – Plastiken und
Papierarbeiten“, Werke der
Bildhauerin Kirsten Krüger, Galerie 
Junge Kunst, Karl-Marx-Straße 90
weitere Informationen:
www.junge-kunst-trier.de

„Attribute“, Arbeiten von Bettina
Ghasempoor, Galerie Neuesbild, 
Kaiserstraße 32

bis 25. Oktober
„Aufgemöbelt“, Möbel aus der 
Sammlung des Stadtmuseums

bis 30. Oktober
„Nichts als Malerei“, Werke von 
Helga Buschmann, Richterakademie

bis 1. November
„shir“ – Das Hohelied der Liebe 
(Salomos), Bilder des Künstlers 
Uwe Appold, Konstantin-Basilika

bis 6. November
„Findungen und Formate I“,
Werke von belgischen,
luxemburgischen, französischen und 
deutschen Künstlern, SWR-Studio
Hosenstraße

bis 7. November
„Stoff – Kunst/Kunst – Stoff“, 
Handarbeiten von Beatrix Voelkel 
und Jakobine Wierz, Foyer
Stadtbibliothek Palais Walderdorff

bis 31. Dezember
„Faszination Stein – Shona-
Skulpturen“, Galerie P. Weber
„Fallers Häuser-Welten“,
Spielzeugmuseum, Dietrichstraße 51, 

bis 24. Januar 2016
„farben-reich“, Werke von Antonia 
Berning, Museum am Dom

THEATER / KABARETT.........

„Und sie bewegt dich noch“: 
Stück über den 2005 verstorbenen 
Kabarettisten Hanns Dieter Hüsch, 
Tufa, Großer Saal, 20 Uhr,
 
SPORT.........................................

Wandertour auf dem Saar-
Hunsrück-Steig, Start: 
Simeonstiftplatz, 9.30 Uhr

VORTRÄGE / SEMINARE......

„So lösen Wirtschaftsmediatoren 
Konflikte“, mit Rechtsanwältin  
Andrea Wegner-Katzenstein, 
IHK-Bildungszentrum, 18 Uhr

Lesung mit Marita Spang-Fitzek: 
„Hexenliebe“, Stadtbibliothek,
Weberbach 25, 18 Uhr

THEATER / KABARETT.........

Comedy für Senioren, mit Corina 
Ratzel, Klaus Renzel, Senioren- 
Zentrum Barmherzige Brüder, 
Bruchhausenstraße 22a, 15 Uhr

Musical: „Hairspray“, 
Tuchfabrik, Großer Saal, 20 Uhr 

KGB – Kunst gegen Bares,
Broadway-Kino, 20 Uhr

Liese Lotte Lübke: „Kopf in den 
Sand“, Tufa, Kleiner Saal, 20 Uhr

SPORT.........................................

Wandertour: Trierer 
Erlebnis-Route und Tiergartental, 
Start: Simeonstiftplatz, 9.30 Uhr

VERSCHIEDENES...................

Infotag, Universität, 9 Uhr, 
Programm: www.uni-trier.de

Infoveranstaltung zum Thema 
FSJ, BFD und FÖJ, Agentur für 
Arbeit, Dasbachstraße 9, 16 Uhr

 „Herr Felde und der Wert der
Dinge“, Filmvorführung von 
Seniorenbüro, VHS, LA 21 
und Heinrich-Böll-Stiftung Palais 
Walderdorff, Raum 5, 15 Uhr

FÜHRUNGEN............................

Reihe „Reif für die Kunst“: 
„Götter und Geister am Gürtel“, 
mit Diana Lamprecht, Stadtmuseum, 
Simeonstift, 14.30 Uhr

KINDER / JUGENDLICHE.....

Kunstwerkstatt, Kreativatelier im 
Stadtmuseum, 16.30 Uhr, weitere 
Infos: www.museum-trier.de

THEATER / KABARETT.........

Comedy für Senioren, mit 
Corina Ratzel und Klaus Renzel,
Seniorenzentrum der Barmherzigen 
Brüder, 14.30 Uhr

Tanztheater: „Ruhr-Ort“, 
Theater, Großes Haus, 19.30 Uhr

„Bella Aurelia“, Komödie 
von Yves Jamiaque, Tufa, 20 Uhr

Tufa-Musical: „Hairspray“, 20 Uhr

KONZERTE / SHOWS.............

Mosel Musikfestival: „Ensemble 
Nobiles“, Liebfrauenkirche, 20 Uhr

SPORT.........................................

Wandertour auf der Traumschleife, 
Start: Simeonstiftplatz, 9.30 Uhr

VERSCHIEDENES...................

Schokoladen Tasting, Suite au 
Chocolat, Glockenstraße 9, 20 Uhr

THEATER / KABARETT.........

Musical: „Hairspray“, Tufa, 20 Uhr

KONZERTE / SHOWS.............

Reihe „Musik aus dem 
Schwalbennest“: Daniel Pandolfo 
(Obernai, Elsaß), Dom, 11.30 Uhr

Mittwoch, 23.9

Donnerstag, 24.9.

Freitag, 25.9.

Samstag, 26.9.
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KONZERTE / SHOWS...............

Erstes Sinfoniekonzert des 
Philharmonischen Orchesters, 
Theater, Großes Haus, 20 Uhr

„Homewrecker“, „Deathrite“, 
„Revulsion“, Lucky’s Luke,
Luxemburger Straße 6, 20 Uhr

Drei Jahreszeiten, Tuchfabrik, 
Kleiner Saal, 20.30 Uhr

Mosel Musikfestival 2015: 
JTI Classic-Lounge, 
Viehmarktthermen, 21.30 Uhr

SPORT.........................................

Wandertour auf dem Moselsteig, 
Start: Simeonstiftplatz, 9.30 Uhr

Fußball Regionalliga Südwest:
Eintracht Trier – 1. FC 
Saarbrücken, Moselstadion, 14 Uhr

Zweite Basketball-Bundesliga:
Gladiators Trier – Baunach 
Young Pikes, Arena, 20 Uhr

VERSCHIEDENES...................

Herbstmarkt, Neustraße, 9 Uhr

Kinderkleider- und Spielzeug-
Basar, Pfarrsaal St. Agritius, 10 Uhr

Fest im Waldpänz-Kindergarten,
rote Hütte beim Waldstadion, 14 Uhr

Hundemesse mit Showprogramm,
Messepark, 11 bis 18 Uhr 
(auch 27. September)

Offene Ateliers, auch 27. 
September, Infos: www.bbkrlp.de

Cocktailkurs: „Fruit Temptation“, 
IAT Plaza Hotel, Zurmaiener 
Straße 164, 15 Uhr

Illuminale, Park Nells Ländchen, 
20 Uhr,  weitere Infos Seite 5

FÜHRUNGEN............................

„Von Backmulden, 
Schreibsekretären und 
Betthäuptern“, Rundgang mit 
Dorothée Henschel, Stadtmuseum 
11.30 Uhr, weitere Informationen:
www.museum-trier.de

THEATER / KABARETT.........

Premiere: „Sweeney Todd“, 
Musical-Thriller von Stephen 
Sondheim, früheres Walzwerk, 
Brühlstraße 14 , 19.30 Uhr, 
weitere Infos: www.teatrier.de

Musical: „Hairspray“, 
Tuchfabrik, Großer Saal, 20 Uhr, 
weitere Infos: www.tufa-trier.de

KONZERTE / SHOWS.............

„Intermezzo 20 plus“, Reihe für 
neue improvisierte Musik,
Tufa, Kleiner Saal, 19 Uhr

VERSCHIEDENES...................

Pilzwanderung mit dem
Experten Christoph Postler, 
Forstamt, Am Rothenberg 2, 10 Uhr

Diner in the Dark, Robert-
Schuman-Haus, 18.30 Uhr

Bei Redaktionsschluss lagen für 
diesen Tag keine Termine vor

FÜHRUNGEN............................

„Hundert Highlights – Kostbare 
Handschriften und Drucke“, 
Stadtbibliothek, Schatzkammer,
Weberbach 25, 15 Uhr

„Keramik und Kunsthandwerk“, 
mit Dr. Bernd Röder, Stadtmuseum 
Simeonstift, 19 Uhr

VORTRÄGE / SEMINARE......

„Elisabeth von Schönau – Eine
unbekannte Trierer Heilige“, 
mit Dr. Stephanie Hartmann,
Priesterseminar, Bibliothek, 
Jesuitenstraße 13, 18 Uhr

„Unterleibsbeschwerden sind nicht 
immer normal“, mit Jacek 
Goldzinski, Aula Ökumenisches
Verbundkrankenhaus, 
Standort Marienkrankenhaus, 
August-Antz-Straße 22, 17.30 Uhr

THEATER / KABARETT.........

Oper „Fidelio“, Theater, 
Großes Haus, 19.30 Uhr

KONZERTE / SHOWS.............

Pauliner Orgeltage mit Ludwig 
Ruckdeschel (Passau), Basilika St. 
Paulin, Thebäerstraße, 19.30 Uhr

Die Ausstellung „Stoff – Kunst/Kunst – Stoff“ in der Stadtbibliothek Palais Wal-
derdorff ist für alle an kreativer Handarbeit Interessierte eine Attraktion: Die 
Trierer Stoffkünstlerinnen Beatrix Voelkel und Jakobine Wierz zeigen phantasie-
volle textile Kreationen. Die Stoffe verarbeiten sie unter anderem zu einer Viel-
zahl dekorativer Gebrauchsgegenstände, Tierfiguren, Puppen, Dosen und Lam-
pen. Die Ausstellung läuft von Donnerstag, 24. September, bis Samstag, 7. No-
vember. Die Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Freitag, 12 bis 18, Donnerstag 
12 bis 19, Mittwoch ,9 bis 13, und Samstag, 10 bis 13 Uhr.  Foto: Stadtbibliothek

Alle Angaben ohne Gewähr, 
Stand: 17. September 2015

Dienstag, 29.9.
Sonntag, 27.9.

Samstag, 26.9.

Montag, 28.9.


